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46. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Allerheiligen - 
Allerseelen - 

Reichspogromnacht - 
Volkstrauertag - 

Totensonntag

Tage des Gedenkens, der Trauer, 
der Liebe, der Sehnsucht, der Hoffnung, 

des Verstehen wollen.
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Informationen rund um 
Corona-Maßnahmen 
und Regelungen
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Ihre Meinung ist gefragt! 
Neu: Umfragen in der 
Gaggenauer Bürger App
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 
Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes

Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt 
Kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen. 
Ansprechpartner: Sebastian Elter, Tel.: 07225 983514. 

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr
31. Oktober/1. November
Dr. Mastel, Langgewann 3, Bietigheim  07245 918833
Kliniken

Klinik Forbach 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 31. Oktober
Murgtal-Apotheke, Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach 
 07224 3806
Sonntag, 1. November
St. Laurentius-Apotheke, Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels 
 07225 1302
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001

Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Gesundheitsamt erlässt Allgemeinverfügung für den Landkreis Rastatt
Das Gesundheitsamt hat eine 
Allgemeinverfügung zur Ein-
dämmung der Corona-Pande-
mie für den Landkreis Rastatt 
erlassen. Demnach müssen 
Gaststätten im gesamten 
Landkreis Rastatt ab 23 Uhr 
schließen und dürfen danach 
auch keinen Alkohol mehr au-
ßer Haus verkaufen. 

Für Baden-Baden war eine ent-
sprechende Regelung bereits 
am Wochenende verhängt 
worden, da dort der Inzidenz-
wert von 50 Neuinfektionen 
innerhalb von sieben Tagen 
bezogen auf 100.000 Ein-
wohner bereits überschritten 
war. Am Wochenende hat 
nun auch das Gesamtgebiet 
des Landkreises Rastatt und 
der Stadt Baden-Baden die-
sen Wert überschritten. Damit 
geht die Zuständigkeit von 
den Ortspolizeibehörden an 
den Landkreis Rastatt über.

Die Sperrzeit für Schank- und 
Speisewirtschaften sowie für 

öffentliche Vergnügungsstät-
ten beginnt um 23 Uhr und en-
det um 6 Uhr. Der Ausschank, 
die Abgabe und der Verkauf 
von alkoholischen Getränken 
ist Schank- und Speisewirt-
schaften sowie öffentlichen 
Vergnügungsstätten in der Zeit 
von 23 Uhr bis 6 Uhr des Folge-
tages verboten. Für die Nichtbe-
folgung dieser Anordnung wird 
ein Zwangsgeld in Höhe von 
2.000 Euro angedroht.

Bei Messen wird die Anzahl 
der tatsächlich gleichzeitig 
anwesenden Besucherinnen 
und Besucher dahingehend 
begrenzt, dass eine Mindest-
fläche von zehn Quadratme-
tern pro Besucherin oder Be-
sucher bezogen auf die für die 
Besucherinnen und Besucher 
zugängliche Ausstellungsflä-
che nicht unterschritten wird.

Diese Allgemeinverfügung 
tritt am Di., 27. Okt. 2020, um 
6 Uhr in Kraft. Sie tritt außer 
Kraft, sofern die sogenannte 

7-Tages-Inzidenz pro 100.000 
Einwohner bezogen auf den 
Landkreis Rastatt in sieben 
aufeinanderfolgenden Tagen 
unter dem Wert von 50 liegt. 
Maßgeblich ist die amtliche 
Feststellung des Landesge-
sundheitsamts zum Inzidenz-
wert des Landkreises Rastatt 
und der Stadt Baden-Baden 
wie sie auf der Homepage 
des Landesgesundheitsamts 
(https://www.gesundheits-
amt-bw.de/lga/DE/Fach-
informationen/Info-diens-
te_Newsletter/InfektNews/
Seiten/Lage-bericht_covid-19.
aspx) veröffentlicht wird.

Hintergrund
Das Tragen eines Mund- und 

Nasenschutzes in Fußgänger-
zonen, sofern ein Mindest-
abstand von 1,50 Meter nicht 
eingehalten werden kann, ist 
darüber hinaus bereits in der 
Corona-Verordnung des Landes 
Baden-Württemberg geregelt 
und daher nicht Gegenstand 
dieser Allgemeinverfügung für 
den Landkreis Rastatt. 

Für die Stadt Baden-Baden ist 
in der Allgemeinverfügung 
vom 23. Oktober 2020 zusätz-
lich geregelt worden, dass 
ein Mund- und Nasenschutz 
in der Fußgängerzone grund-
sätzlich zu tragen ist, unab-
hängig vom Abstand. Diese 
Regelung gilt in Baden-Baden 
weiterhin.

Einschränkungen und Vorgaben zur Corona-Pandemie
Je mehr die Zahlen von Perso-
nen steigen, die sich mit dem 
Coronavirus infiziert haben, 
umso strenger werden auch 
die Vorgaben zur Eindäm-
mung des Virus. Nachfolgend 
eine Übersicht von geänder-
ten Regelungen:

Bestattungen, Trauerfreiern, 
Aufbahrungen:
Von nun an ist die Zahl der 
Teilnehmenden wieder auf 
100 Personen begrenzt. Darü-
ber hinaus ist ab sofort durch 
das Bestattungsunternehmen 
oder einen Verantwortlichen 
der Trauergemeinde wieder 
eine Liste der Teilnehmen-
den zu führen und vorher 
der Friedhofsverwaltung zu 
übergeben. In geschlossenen 
Räumen ist auf allen Ver-
kehrsflächen, wie den Ein-
gangsbereichen und Gängen 
oder den Aussegnungshallen 
und Aufbahrungsräumen, 
eine Mund-Nasen-Bedeckung 
verpflichtend zu tragen. Ge-
nerell wird für die Teilnahme 
an allen Veranstaltungen bei 
Todesfällen das Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung drin-
gend empfohlen. Weiterhin 

ist ein Mindestabstand von 1,5 
Metern einzuhalten.

Ausgenommen von der Ab-
standsregel sind Personen, 
die in gerader Linie verwandt 
sind, Geschwister und deren 
Nachkommen sind oder dem 
eigenen Haushalt angehören, 
einschließlich deren Ehegat-
ten oder Partner. Ein grund-
sätzliches Zutritts- und Teil-
nahmeverbot besteht gemäß 
Corona-Verordnung für Per-
sonen, die in Kontakt zu einer 
mit dem Coronavirus infizier-

ten Person stehen oder stan-
den, wenn seit dem letzten 
Kontakt noch nicht 14 Tage 
vergangen sind oder sie die 
typischen Symptome einer In-
fektion mit dem Coronavirus 
aufweisen. (Stand 21.10.2020)

Sport: Trainingsbetrieb
Die Corona-Sport-Verordnung 
wurde am 23. Oktober eben-
falls geändert.

Am Trainingsbetrieb können 
in der Regel bis zu 20 Perso-
nen teilnehmen. Die genauen 
Vorgaben sowie Ausnahme-
regelungen sind in der Ver-
ordnung Sport nachzulesen. 
Zudem steht die Abteilung 
Gesellschaft und Familie für 
Fragen zur Verfügung.

Sperrstunde:
Nachdem die 7-Tages-Inzi-
denz von 50 pro 100.000 Ein-
wohner im Landkreis Rastatt 
deutlich überschritten wurde, 
hat das Gesundheitsamt eine 
Verfügung für den gesam-
ten Landkreis erlassen: So gilt 
nun eine Sperrstunde ab 23 
Uhr für Gastronomiebetriebe. 
Zudem darf ab 23 Uhr kein Al-
kohol mehr verkauft werden. 

(s. amtliche Bekanntmachun-
gen)

Pflicht zum Tragen  
eines Mund-Nasen-Schutzes:
Überall dort, wo der Mindest-
abstand nicht eingehalten 
werden kann, muss im öffent-
lichen Bereich ein Mund- und 
Nasenschutz getragen wer-
den. In vielen Städten, z. B. in 
Baden-Baden gilt für die gan-
ze Fußgängerzone eine solche 
Pflicht. In Gaggenau gilt sie 
auf dem Wochenmarkt sowie 
in der Fußgängerzone, wenn 
der Abstand nicht gewahrt 
werden kann.

Weitere Maßnahmen:
Zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschlusses war noch nicht 
absehbar, zu welchen Ergeb-
nissen Bund und Länder diese 
Woche kommen, so dass hier 
noch nicht darauf eingegan-
gen werden kann. 

Info: 
Alle Corona-Verordnungen des 
Landes sowie weitere Hinweise 
zum Thema unter www.baden-
wuerttemberg.de/de/service/
aktuelle-infos-zu-corona/ueber-
sicht-corona-verordnungen/
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Kind ist in Quarantäne – was nun?
Die Fälle häufen sich, in denen 
ganze Klassen oder Kindergar-
tengruppen von der Einrich-
tung nach Hause geschickt 
werden, weil es in der Klas-
se/Gruppe einen Corona-Fall 
gibt. Bei vielen Familien er-
geben sich damit viele Fragen 
und Unsicherheiten. Sie alle 
würden sich wünschen, recht 
schnell verlässliche Informati-
onen zum weiteren Vorgehen 
zu erhalten und warten auf 
Rückmeldungen und Anwei-
sungen aus dem Gesundheits-
amt. 

In den letzten beiden Wochen 
haben sich die Fälle nun so ge-
häuft, dass das Gesundheits-
amt personell überfordert ist. 
Das Gesundheitsamt erhält 
mittlerweile Unterstützung 
durch Mitarbeiter aus nahezu 
allen Ämtern des Landratsam-
tes. Ebenso ist das Personal 
durch befristete Anstellungen 
aufgestockt worden. Ab die-
ser Woche verstärken zudem 
Soldaten der Bundeswehr das 
Team des Gesundheitsamtes 
Rastatt. 

Sozialdezernent Stefan Biehl 
bittet deshalb darum, dass 
sich positiv auf das Coronavi-
rus getestete und von ihrem 
Arzt darüber informierte Per-
sonen in häusliche Quaran-
täne begeben und auf eine 
Kontaktaufnahme durch das 
Gesundheitsamt warten. Das 
gleiche gilt für Personen, die 
Kontakt mit einer infizierten 
Person hatten: „Es ist nicht 
sinnvoll, im Gesundheitsamt 
anzurufen und nachzufragen, 
da die einzelnen Fälle suk-
zessive abgearbeitet werden 
müssen", erklärt Dezernent 
Biehl. 

Jeder Anruf verzögere die 
Arbeit im Gesundheitsamt 
weiter. Stattdessen wird an 
die Eigenverantwortung ap-
pelliert, sich selbständig in 
Quarantäne zu begeben. Mitt-
lerweile kann es bis zu drei bis 
fünf Tage dauern, bis sich das 
Gesundheitsamt bei Kontakt-
personen meldet.

Die Stadt Gaggenau hat des-
halb die wichtigsten Fragen 
und Antworten für solche 

Fälle zusammengestellt, in 
denen das Kind von der Ein-
richtung nach Auftreten ei-
nes Coronafalls in der Klasse/
Gruppe nach Hause geschickt 
wurde.

Wie lange muss mein Kind 
in Quarantäne?
Grundsätzlich kann davon 
ausgegangen werden, dass 
diese 14 Tage dauert. Gerech-
net ab dem letzten Termin, 
an dem das Kind Kontakt mit 
der betroffenen Person hat-
te. Deshalb spielt es keine 
Rolle, wann sich das Gesund-
heitsamt meldet. In der Regel 
nimmt das Gesundheitsamt 
telefonisch oder per Mail Kon-
takt auf und informiert gleich-
zeitig die Ortspolizeibehörde 
Gaggenau, die dann die offi-
zielle Quarantäne-Anordnung 
versendet.

Müssen die Eltern  
auch in Quarantäne?
Da Kinder nicht einfach in 
den Familien isoliert werden 
können, ist es sinnvoll, dass 
sich eine Bezugsperson mit 
dem Kind vom Rest der Fa-
milie isoliert. Die betreuen-
de Person ist nach aktuellem 
Stand der Wissenschaft und 
entsprechend den Vorgaben 
des RKI verpflichtet, Kontakte 
nach Außen und innerhalb der 
Familie bestmöglich zu redu-
zieren. Diese Kontaktreduzie-
rung wird zwar nicht angeord-
net aber dringend empfohlen. 
So können die übrigen Famili-
enmitglieder weiterhin Schule 
oder Arbeitsplatz besuchen

Welche Vorgaben  
gibt es für das Kind?
Zweimal täglich sollte die 
Körpertemperatur gemessen 
werden. Falls das Kind Sym-
ptome entwickelt, die auf 
eine Coronavirus-Infektion 
hinweisen, sollte Kontakt mit 
dem Gesundheitsamt aufge-
nommen werden: gesund-
heitsamt-corona@landkreis-
rastatt.de

Bis zum Ende der Absonde-
rung muss täglich ein Tage-
buch mit Symptomen, Kör-
pertemperatur, allgemeinen 
Aktivitäten und Kontakten 
geführt werden.

Unabhängig von Symptomen 
hält das Gesundheitsamt in 
Anlehnung an die aktuelle RKI-
Empfehlung einen Kontrollab-
strich beim Kind innerhalb von 
5 bis 7 Tagen nach dem letzten 
Kontakt zur betroffenen Per-
son für erforderlich. 

Der Test ist sinnvoll und kos-
tenfrei. Es besteht jedoch 
keine Verpflichtung für die 
Durchführung. 

Wo werden Tests  
durchgeführt?
In Gaggenau gibt es einige 
Arztpraxen, die Tests durch-
führen. Bei allen gilt, dass 
man telefonisch einen Termin 
vereinbaren muss. Praxis Dr. 
med. von der Hülst und San-
dru sowie die Praxis Dr. med. 
Sonja Krämer bieten Tests an. 
Aber auch einige Hausärzte. 
Eine Übersichtskarte mit Pra-
xen, die Tests durchführen, 
findet sich auf der Homepage 
des Landratsamtes Rastatt 
und auf  www.kvbawue.de

 Was muss in der Quarantäne 
beachtet werden?
-  Strikte räumliche Trennung 

der Kontaktperson von an-
deren Haushaltsmitgliedern 
Aufenthalt (insbesondere 
Schlafen) in getrennten Be-
reichen/Zimmern, wo mög-
lich Nutzung unterschiedli-
cher Bäder/WCs

-  Falls Räume zusammen ge-
nutzt werden müssen, stren-
ge Hygiene einhalten. Die 
Kontaktperson desinfiziert 
vor Verlassen des Abson-
derungsbereichs/Zimmers 
gründlich die Hände mit 
einem Händedesinfektions-
mittel („begrenzt viruzid“ 
oder „viruzid“)

-  Anschließend gründliches 
Reinigen der berührten Flä-
chen und Gegenstände, (z. 
B. Türklinken, Telefon, Tisch, 
Küchenarbeitsplatte, WC 
etc.) mit einem geeigneten 
Desinfektionsmittel oder 
Chlorreinigerlösung  

-  Vermeidung/Unterlassung 
von Kontakten zu den Mitbe-
wohnern, insbesondere kei-
ne engen Kontakte (Küssen, 
Umarmen, Händeschütteln, 
etc.)

-  Es sind keine Besuche von 
anderen Personen gestattet!

-  Das Haus / die Wohnung 
darf nicht verlassen werden, 
auch nicht für wenige Minu-
ten. Ausnahmen hiervon nur 
nach Gestattung durch das 
Gesundheitsamt

-  Über die Dauer der Quaran-
täne informiert das Gesund-
heitsamt
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Volkstrauertag 2020
Die zentrale Gedenkfeier an-
lässlich des Volkstrauertages 
findet am So., 15. Nov., um 
11.30 Uhr auf dem Bergfried-
hof in Ottenau statt. 

Die Gedenkstunde wird von 
einem Quintett, bestehend 
aus Mitgliedern des Musik-
vereins „Harmonie“ Ottenau 
umrahmt. Die Ansprache 
hält Oberbürgermeister 
Christof Florus. Aufgrund der 
aktuell geltenden Coronare-
gelungen wird die Gedenk-
feier auch bei schlechtem 
Wetter im Freien stattfinden.

Aufgrund der derzeitigen 
Situation, wird es in diesem 
Jahr keine Gedenkfeiern in 
den einzelnen Stadtteilen 

geben. Für die Stadtteile 
Hörden, Michelbach, Frei-
olsheim, Selbach, Oberweier 
und Sulzbach sind in diesem 
Jahr stille Kranzniederle-
gungen vorgesehen. „Auch 
wenn in diesem Jahr Corona 
unser aller Leben bestimmt 
und so vieles aus den Fugen 
gerät, ist es umso wichtiger, 
all jenen unser Gedenken zu 
schenken, die durch Gewalt 
und Krieg zu Opfern wurden. 
Ich lade Sie, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger herz-
lich ein, natürlich nach allen 
vorgegebenen Maßnahmen 
und Vorgaben, auch in die-
sem Jahr an der zentralen 
Gedenkfeier teilzunehmen“, 
sagt Oberbürgermeister 
Christof Florus.

Nächste Bürgersprechstunde bei Oberbürgermeister Christof Florus
Die nächste Bürgersprech-
stunde bei Oberbürgermeis-
ter Christof Florus findet am 
Do., 12. Nov., zwischen 14.20 

und 16.40 Uhr statt. 

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion ist vorab eine telefonische 

Terminvereinbarung erforder-
lich unter 07225 962-401. Wei-
terhin ist zu beachten, dass 
Bürger nur einzeln in seinem 

Dienstzimmer im ersten 
Obergeschoss des Rathauses 
(Zimmer-Nummer 138) vor-
sprechen können.

i

Auch Reiter müssen Straßen säubern
Die Stadt Gaggenau macht 
aus gegebenem Anlass darauf 
aufmerksam, dass verschiede-
ne Bereiche erheblich durch 
"Pferdeäpfel" in Mitleiden-
schaft gezogen werden. 

„Auch Reiter sind grundsätz-
lich dazu angehalten, die ent-
sprechenden Hinterlassen-
schaften ihrer Vierbeiner auf 
öffentlichen Straßen, Wegen 

und Plätzen zu beseitigen“, 
heißt es aus dem Ordnungs-
amt. Die Stadt appelliert an 
die Reiter, Rücksicht auf ihre 
Mitbürger zu nehmen und die 
Pferdeäpfel zu beseitigen. 

Im Übrigen handelt es sich bei 
Verstößen gegen diese Vorga-
be um eine Ordnungswidrig-
keit, die mit einer Geldbuße 
geahndet werden kann.

50 neue Bäume  
im Kurpark Bad Rotenfels gepflanzt

Im Rahmen einer Baum-
pflanzaktion in Zusammenar-
beit mit der Stadt Gaggenau 
pflanzten 17 Mitarbeiter der 
Firma Luft Architekten und In-
genieure 50 kleine Bäume im 
Kurpark Bad Rotenfels.

Geschäftsführer Manuel Luft 
versprach bei der Einweihung 
der neuen Firmenräume in 
der Amalienbergstraße im 
vergangenen Jahr, dass sie 
pro getrunkenem Fass Bier 
50 Bäume pflanzen wollen. 
Somit hat er mit der Aktion 
sein Versprechen eingelöst. 
„Wir möchten einen Beitrag 
zur Umwelt leisten“, betonte 
er, dass es dem Wald aktuell 
nicht gut gehen würde. Seit 
einigen Jahren nähmen Dür-

reperioden und Starkregener-
eignisse zu, und im Winter 
bleibe der Schnee aus. Man 
habe das Gefühl, als übertra-
ge sich die hektische Zeit auch 
auf unsere Natur. 

Das betroffene Waldstück 
im Kurpark musste sowieso 
aufgeforstet werden, betonte 
Bürgermeister Michael Pfeif-
fer, dass deshalb die geplan-
te Baumpflanzaktion für die 
Stadt ein Glücksfall sei. Die 
verschiedenen Baumarten 
wurden von der städtischen 
Umweltabteilung festgelegt. 
„Gepflanzt wurden Eichen, 
Feldahorn, Erlen, Eschen und 
eine Buchenart“, sagte Elke 
Henschel, Leiterin der städti-
schen Umweltabteilung.

 
Baumpflanzaktion im Kurpark. Foto: Joachim Kocher

Hygieneregeln  
in der Quarantäne
Halten Sie unbedingt die fol-
genden Hygieneregeln ein:

 Händehygiene: 

Waschen Sie Ihre Hände 
regelmäßig und gründ-
lich mit Seife, vor allem 
nach dem Toilettengang, 
nach Husten oder Nie-
sen und vor dem Essen.  
Benützen Sie ein „begrenzt 
viruzides“ oder „viruzides“ 
Händedesinfektionsmittel.

Husten und Niesen:

Husten oder niesen Sie 
niemals „in die Luft“ 
oder in die Handfläche.  
Benutzen Sie die Ellen-beuge 
oder ein Papiertaschentuch. 

Entsorgen Sie Papiertaschen-
tücher nach jeder Benutzung 
in einen Abfalleimer mit Plas-
tiktüte und Deckel im Isolier-
zimmer. 
Waschen oder desinfizieren 
Sie anschließend immer die 
Hände.

Flächenreinigung:

   Sie können Oberflächen und 
Türklinken mit einem Flä-
chendesinfektionsmittel mit 
70 % Alkohol oder einer Lö-
sung aus 1 l Wasser und 20 
ml Chlorreiniger desinfizie-
ren/reinigen. Beachten Sie 
die Produkthinweise.

Abstand halten! 
  
 Halten Sie Abstand zu an-
deren Personen, dies ist der 
beste Schutz vor Ansteckung! 

Schütteln Sie keine Hände, 
umarmen und küssen Sie sich 
nicht!

Sonstige Hinweise: 

 Wechseln Sie häufig   Hand-
tücher und Lappen.
 Waschen Sie die Wäsche mit 
mindestens 60 °C, besser 90 
°C. Lüften Sie regelmäßig alle 
Räume. 

  Reinigen Sie benutztes Ge-
schirr bei mindestens 60°C in 
der Spülmaschine.
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Landratsamt Rastatt schränkt Dienstbetrieb ein – Vorsprache nur noch mit Termin
Aufgrund der stark steigen-
den Corona-Infektionszahlen 
wird das Landratsamt Rastatt 
den Dienstbetrieb ab Mo., 
2. Nov., wieder stärker ein-
schränken. 

Persönliche Vorsprachen 
sind dann nur noch nach Ter-

minvereinbarung (Telefon 
oder E-Mail) möglich. In allen 
Dienstgebäuden gelten die 
Abstands- und Hygieneregeln 
sowie das Tragen eines Mund- 
und Nasenschutzes.

Es wird daher gebeten, vorab 
zu klären, ob eine persönli-

che Vorsprache erforderlich 
ist. Oft lassen sich die Ange-
legenheiten telefonisch, per 
Brief oder E-Mail regeln. Ist ein 
persönliches Erscheinen un-
umgänglich, bittet die Land-
kreisverwaltung um Termin-
vereinbarung, die dann auch 
schriftlich bestätigt wird.

Das Kunden-Service-Center ist 
von Montag bis Donnerstag 
von 7.30 bis 17 Uhr und frei-
tags bis 13 Uhr unter Telefon 
07222 3810 erreichbar. Sollte 
ein bereits vereinbarter Ter-
min doch nicht benötigt wer-
den, bittet das Landratsamt 
um rechtzeitige Absage.

Veranstaltungen vom  
29. Oktober bis 8. November
Donnerstag, 29. Oktober
20 Uhr, Dirk Bleyer – Austra-
lien – ein Jahr Freiheit, Jahn-
halle Gaggenau, Veranstal-
ter: Kulturring Gaggenau

Samstag, 31. Oktober
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau
18.30 Uhr, Maxi Schafroth 
– Faszination Bayern, klag-
Bühne Gaggenau, Veran-
stalter: Rantastic Kleinkunst-
bühnen, ausverkauft
21 Uhr, Maxi Schafroth – Fas-
zination Bayern, klag-Bühne 
Gaggenau, Veranstalter: 
Rantastic Kleinkunstbühnen

Dienstag, 3. November
19 Uhr, Literatur im Gespräch 
in der Stadtbibliothek, Buch 
des Abends: Francesca Me-
landri „Alle, außer mir“

Mittwoch, 4. November 
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau

Freitag, 6. November
20 Uhr, Katalyn Hühnerfeld 
– Krone der SchRöpfung, 

klag-Bühne Gaggenau, Ver-
anstalter: Rantastic GmbH 
Kleinkunstbühnen

Samstag, 7. November
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt auf 
dem Gaggenauer Marktplatz
11 Uhr, Tour durch die Sal-
zwiesen, Treffpunkt an der 
Marienkapelle Selbach, Ver-
anstalter: Schwarzwaldgui-
de Rainer Schulz

Sonntag, 8. November
17.30 Uhr, Zärtlichkeiten mit 
Freunden – Die schönsten 
Momente, klag-Bühne Gag-
genau, Veranstalter: Rantas-
tic Gmbh Kleinkunstbühnen, 
ausverkauft
18 Uhr, Konzert: Ardeo Quar-
tett, Jahnhalle Gaggenau, 
Veranstalter: Kulturring Gag- 
genau
20 Uhr, Zärtlichkeiten mit 
Freunden – Die schönsten 
Momente, klag-Bühne Gag-
genau, Veranstalter: Rantas-
tic Gmbh Kleinkunstbühnen

Dauerveranstaltungen:
Großer Herbst-Bücherfloh-
markt bis Sa., 31. Okt., in der 
Stadtbibliothek Gaggenau

Foto: sunstock/iStock/Thinkstock

Attraktive Eigenheimförderung
Mit einem Zinssatz von null 
Prozent und einer Sollzinsbin-
dung von 15 Jahren bietet das 
Land Baden-Württemberg zu-
sammen mit der L-Bank eine 
attraktive Unterstützung für 
Familien zur Finanzierung ih-
res Eigenheims an.

Wie das Landratsamt Rastatt 
mitteilt, konnte die Wohn-
raumförderstelle im Jahr 
2019 insgesamt 25 Familien 
beim Traum vom Eigenheim 
unterstützen. Das Förderge-
samtvolumen lag bei rund 6,6 
Millionen Euro, wobei durch-
schnittlich knapp 264.000 
Euro pro Antragsteller in den 
Landkreis geflossen sind.

Schwerpunkt der Eigentums-
finanzierung liegt insbeson-
dere im Bau, Kauf und in 
der Modernisierung neuer 
oder gebrauchter Immobili-
en sowie in Änderungs- und 
Erweiterungsmaßnahmen 
zur Schaffung neuen Wohn-
raums. Zusätzliche Förder-
möglichkeiten bestehen für 
die energetische Sanierung 
und den altersgerechten Um-
bau von Bestandsimmobilien 
sowie für die Herstellung der 
Barrierefreiheit und den in-
novativen Wohnungsbau. Für 
energieeffiziente Neubauten 
ab Erreichen des KfW-Effizi-
enzhaus-Standards 55 können 
Tilgungszuschüsse gewährt 
werden. Die Basisförderung 
besteht aus einem Darlehen 
mit besonders günstigen Zin-
sen.

Gefördert werden insbeson-
dere Familien mit mindes-
tens einem Kind, deren Ein-
kommen bestimmte Grenzen 
nicht überschreitet und die 
eine bestimmte Quote an Ei-
genkapital in die Finanzierung 
einbringen können. Die Höhe 
des Förderkredits richtet sich 
nach der Anzahl der minder-
jährigen Kinder im Haushalt.

Kinderlose Paare und Allein-
stehende, die eine Familien-
gründung planen, können das 
sogenannte „Optionsdarlehen 
neu“ beantragen. Die Kondi-
tionen des Darlehens verbes-
sern sich, sobald Kinder in den 
Haushalt hinzukommen.

Um die Fördermöglichkeit 
nicht zu verlieren, rät das 
Landratsamt bei allen Darle-
hen dazu, im Vorfeld keiner-
lei Verträge abzuschließen. 
Erst wenn der vollständige 
und prüffähige Antrag bei der 
Wohnraumförderstelle einge-
gangen ist, darf auf eigenes 
Risiko mit der Maßnahme be-
gonnen werden.

Information: www.l-bank.de. 
Flyer und Materialien zu den 
Förderangeboten sind im 
Landratsamt und in den Rat-
häusern erhältlich. Vor An-
tragstellung empfiehlt sich 
die Vereinbarung eines Bera-
tungstermins bei der Wohn-
raumförderstelle unter Te-
lefon 07222 3814154 oder per 
E-Mail an amt41@landkreis-
rastatt.de

Folgen auch Sie uns auf Instagram:
www.gaggenau.de/instagram

big Stocker/shutterstock.com; Avector/shutterstock.com
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Im Oktober mehren sich die Wildunfälle
In den kommenden Wochen 
steigt die Wildunfall-Gefahr 
wieder stark an. Der Berufs-
verkehr findet dann in der 
Dämmerung statt - also ge-
nau zu den Zeiten, in denen 
Rehe und Wildschweine ver-
mehrt auf Futtersuche sind. 
Vor allem am Waldrand und 
an Feldern gilt zwischen 17 
Uhr abends und 8 Uhr mor-
gens besondere Vorsicht. 

Das Statistische Bundesamt 
meldet jedes Jahr mehr als 
270.000 Wildunfälle, das 
macht fünf Prozent aller Stra-
ßenverkehrsunfälle aus. Allein 
im vergangenen Jahr wurden 
dabei 2.500 Menschen ver-
letzt, 20 Insassen verunglück-
ten tödlich. Nach Angaben 
des Deutschen Jagdverbandes 
(DJV) kommen so jedes Jahr 
mehr als eine Million Wild-
tiere ums Leben. Die Tiere 
können weder die Geschwin-
digkeit noch den Abstand zu 
den Autos einschätzen. Selbst 
wenn das Tier ein Fahrzeug 
sieht, kann es also trotzdem 
unmittelbar davor auf die 
Straße springen. Doch wie 
sollten sich die Autofahrer 
im besten Fall verhalten? Der 
ADAC Nordbaden gibt Tipps.

Wenn ein Tier am Straßen-
rand oder auf der Straße steht:
• So weit wie möglich abbrem-
sen, ohne den nachfolgenden 
Verkehr zu gefährden
•  Fernlicht ausschalten, um 

das Tier nicht zu blenden
•  Hupen, das verscheucht 

Wildtiere in der Regel zu-
sätzlich

•  Die Spur halten und in kei-
nem Fall auf die Gegenfahr-
bahn ausweichen

•  Achtung: Ein Tier kommt sel-
ten allein. Es könnte weite-
res Wild folgen

Wenn eine Kollision nicht ver-
hindert werden konnte:
•  Warnblinkanlage einschal-

ten, Warnweste anziehen 
und die Unfallstelle ab-
sichern. Wichtig: Das gilt 
auch, wenn das Tier verletzt 
geflüchtet ist

•  Im Falle von verletzten Per-
sonen die 112 rufen und Erste 
Hilfe leisten

•  Auch ohne Verletzte muss 
dann die Polizei unter 110 
verständigt werden

•  Wenn möglich, das tote 
Tier an den Randstreifen 
ziehen, um Folgeunfälle zu 
vermeiden. Wegen eventu-
eller Krankheiten aber nicht 
mit bloßen Händen anfas-
sen. Wenn das Tier verletzt 
ist sollte es nicht angefasst 
werden, da es sich womög-
lich wehren könnte

•  Polizei oder Jäger vor Ort 
nach Wildschadenbeschei-
nigung für die Kfz-Versiche-
rung fragen

•  Wichtig: Das angefahrene 
Wild darf nicht vom Unfall-
ort entfernt werden, sonst 
droht eine Anzeige wegen 
Wilderei

Bei einem aktuellen Crashtest 
hat der ADAC einen Unfall 

mit einem 180 Kilo schweren 
"Wildschwein-Dummy" si-
muliert. Die Kollision fand bei 
einer Geschwindigkeit von 80 
Stundenkilometern statt. Die 
erfreuliche Bilanz: Trotz des 
heftigen Aufpralls blieb der 
Fahrer unverletzt. Und das 
obwohl kurzzeitig eine Kraft 
auf den Stuntman wirkte, die 
dem zehnfachen des eigenen 
Körpergewichtes entspricht. 
Der Fahrer versuchte nicht 
auszuweichen, bremste aber 
voll und hielt die Spur. Unkon-
trolliertes Ausweichen dage-
gen könnte mit einer Kollision 
gegen einen Baum oder dem 
Gegenverkehr tödlich enden.

Im Test untersuchten die 
ADAC Experten außerdem, 
wie moderne Assistenzsyste-
me die Zahl der Wildunfälle 
reduzieren oder deren Folgen 
mindern können. Dabei be-
stätigte sich die Wirksamkeit 

von Nachtsicht-Systemen in 
Autos durchaus, diese werden 
bislang jedoch vor allem in der 
oberen Mittel- und der Ober-
klasse angeboten. Notbrem-
sassistenten hingegen sind 
bis dato nur auf die Erkennung 
von Fahrzeugen, Fußgängern 
und Radfahrern optimiert. 
Nach Meinung des ADAC soll-
te die Erkennung von Wildtie-
ren bei der Entwicklung von 
Notbremsassistenten zukünf-
tig berücksichtigt werden. 
Mit moderner Technik ließe 
sich ein wichtiger Beitrag zur 
Verkehrssicherheit leisten. Bis 
die Assistenten wirksam inte-
griert sind, bleibt die Vorsicht 
der Autofahrer der wichtigste 
Sicherheitsfaktor.

Weitere Tipps und Hinweise, 
welche Versicherungen den 
Schaden unter Umständen 
bezahlen, sind unter www.
adac.de zu finden.

 
„Crashtest“ mit einem "Wildschwein-Dummy". Foto: ADAC U. Rattay

Bis Sa., 31. Okt., finden täglich um 11 Uhr und um 14 Uhr im Unimog-Museum 
kindgerechte Führungen durch die aktuelle Sonderausstellung „Der Unimog 
im Gebirge“ statt. 

Der Höhepunkt der Ausstellung ist der haushohe Unimog mit seinen Riesen-
reifen und monströsen Ketten, mit dem im Dezember 2019 ein neuer Höhen-
weltrekord für Fahrzeuge aufgestellt wurde. Am Schluss jeder Führung war-
tet auf die teilnehmenden Kinder eine kleine Überraschung.
Die Führungen kosten für Erwachsene vier Euro, für Kinder zwei Euro zusätz-
lich zum Eintritt. Um Anmeldungen zu den Führungen wird gebeten unter 
Tel. 07225 98131-0 oder per Mail an die info@unimog-museum.de.  Foto: Orth

Corona-Prävention - Kundenservice der Stadtwerke Gaggenau schließt
Aufgrund der aktuellen Ent-
wicklung des Corona-Virus 
bleibt der Kundenservice der 
Stadtwerke ab Montag, 2. 

November, bis auf Weiteres 
für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Lediglich bei 
dringenden Angelegenheiten 

kann mit vorheriger Termin-
vereinbarung ein persönliches 
Gespräch geführt werden. Die 
Mitarbeiter der Stadtwerke 

sind telefonisch 07225 9885-
500 oder per E-Mail kunden-
service@stadtwerke-gagge-
nau.de erreichbar.
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Förderung zur Errichtung neuer Ladestationen für Elektroautos in Wohngebäuden
Das Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) und die KfW 
starten zum 24. November ein 
Förderprogramm zur Errich-
tung neuer Ladestationen für 
Elektroautos im nicht öffent-
lich zugänglichen Bereich von 
Wohngebäuden. 
Investoren erhalten für den Er-
werb und die Errichtung neuer 
Ladestationen einschließlich 
des Anschlusses an das Strom-
netz einen Zuschuss von 900 
Euro pro Ladepunkt.

Mit dem Zuschuss für Lade-
stationen für Elektroautos in 
Wohngebäuden fördert die 
KfW Ladestationen an Stell-

plätzen und in Garagen, die zu 
Wohngebäuden gehören und 
nur privat zugänglich sind. 
Zu den geförderten Kosten 
gehören der Kaufpreis einer 
neuen Ladestation (beispiels-
weise Wallbox) mit elf kW 
Ladeleistung und intelligenter 
Steuerung sowie die Kosten 
für Einbau und Anschluss der 
Ladestation, inklusive aller In-
stallationsarbeiten.

Im November veröffentlicht 
die KfW eine Liste der geför-
derten Ladestationen. Ziel der 
Förderung ist es, Privatperso-
nen zu motivieren, auf elek-
trisch betriebene Fahrzeuge 
umzusteigen und hierfür eine 

ausreichende Ladeinfrastruk-
tur im privaten Bereich zu 
schaffen.

Antragsberechtigt sind Privat-
personen, Wohneigentümer-
gemeinschaften, Wohnungs-
unternehmen, Wohnungsge-
nossenschaften und Bauträ-
ger. Die Förderung muss vor 
Beginn des Vorhabens im KfW-
Zuschussportal beantragt wer-
den und wird nach Abschluss 
der Maßnahmen gegen Vorla-
ge der von den durchführen-
den Fachbetrieben erstellten 
Rechnungen ausgezahlt. 

Weitere Informationen unter 
www.kfw.de/440.

Die Energieagentur Mittel-
baden bietet in Kooperation 
mit der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg kos-
tenlose Energieberatung an. 
Corona-bedingt gibt es derzeit 
nur telefonische Beratung. 
Der nächste Termin ist am Mi., 
11. Nov., 14 bis 17.45 Uhr. An-
meldungen per Telefon unter 
07222 3813121 oder per E-Mail 
unter kontakt@energieagen-
tur-mittelbaden.de.

Weitere Beratungsangebote 
gibt es bei der Energieagentur 
Mittelbaden, dem Ansprech-
partner für Klimaschutz und 
Energieeffizienz, unter www.
energieagentur-mittelbaden.de.

Mehrgenerationentreff

Informationen und Termine
Lachyoga 
Die Lachyoga-Übungen fin-
den aufgrund der Corona-
Pandemie vorläufig nicht 
mehr statt. Die Wiederauf-
nahme wird rechtzeitig be-
kanntgeben.

Qigong 
Die nächsten Qigong-Übun-
gen findet am Do., 29. Okt., 
16 Uhr, im Vereinsheim der 
Stadt Gaggenau statt. Ein Ein-
stieg ist jederzeit und ohne 
Probleme möglich, auch für 
Menschen mit Einschränkun-
gen. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich. Im öffent-
lichen Bereich ist Mundschutz 
Pflicht.

Französisch 
Die Französisch-Übungen wer- 
den aufgrund der Corona-
Pandemie bis Weihnachten 
ausgesetzt. Zeit und Ort der 
Wiederaufnahme werden 
rechtzeitig bekanntgegeben.

Englisch-Übungen –  
geänderte Räumlichkeiten
Ab Mi., 4. Nov., werden die 
Englischkurse wieder aufge-
nommen. Sie finden in der 
Mensa der Hans-Thoma-
Schule statt. Die Mensa be-
findet sich im Gebäude des 
Helmut-Dahringer-Hauses. 

Der Eingang liegt separat vom 
Haupteingang des Helmut-

Dahringer-Hauses vorne an 
der Bismarckstraße und ist 
mit der Schrift Schulmensa 
deutlich gekennzeichnet. Der 
Kurs für Anfänger beginnt um 
15.30 Uhr, der Kurs mit Vor-
kenntnissen ab 17 Uhr und der 
Kurs für Fortgeschrittene ab 
18.30 Uhr.

Info: Für die Veranstaltungen 
des Mehrgenerationentreffs 
werden keine festen Geld-Bei-
träge erhoben. Um die Kosten 
zu decken ist der Mehrgenera-
tionentreff jedoch auf Spen-
den angewiesen. 

Für Rückfragen steht das Mit-
glied der Sprechergruppe Ger-
rit Große, Telefon 07225 4174, 
zur Verfügung.

Diese Woche  
im Josef-Treff
Fr., 30. Okt., 14 bis 17 Uhr
Die Handarbeitsgruppe Os-
kar Scherrer Haus verkauft 
Socken und Wintersachen.

Mi., 4. Nov., 9 bis 14 Uhr
s`Bienenlädle/ Imkerei 
Seitz laden zum Bienentag 
ein..

i

Schule für Musik und
darstellende Kunst

Intensiv-Workshop "Afrikanische Percussion"

Am Sa., 14. Nov., findet ein 
Tagesworkshop „Afrikanische 
Percussion“ unter Leitung von 
Notker Dreher in der Musik-
schule Gaggenau statt. 

Von 10 bis 12.30 Uhr und 14 
Uhr bis 16.30 Uhr bietet sich 
die Möglichkeit, im Josef-Rie-
dinger-Saal der Musikschule 
in die afrikanische Welt der 
Trommeln einzutauchen. Am 
Ende des Tages wird gemein-
sam musiziert.

Das Angebot richtet sich an 
alle Interessierten, egal ob 
Jung oder Alt, Frau oder Mann 
sowie an Anfänger oder Fort-
geschrittene. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 45 Euro. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 14 Per-
sonen begrenzt. Instrumente 
werden gestellt. Anmelde-
schluss ist am 6. November.

Der Kurs findet unter Einhal-
tung der Hygiene- und Verhal-
tensregeln der Schule für Musik 
und darstellende Kunst statt. 

Bei diesen Veranstaltungen 
können Wertgutscheine des 
Sozial- und Familienpasses 
der Stadt Gaggenau einge-
löst werden.Weitere Inten-
siv-Trommel-Workshops fin-
den im laufenden Schuljahr 
2020/2021 jeweils samstags, 
30. Januar, 20. März und am 8. 
Mai 2021 statt.

Zusätzlich bietet Notker Dre-
her wieder den Workshop 
„Familientrommeln“ am 5. De-
zember und 24. April 2021 an.
Nähere Informationen und 
Anmeldungen sind über das 
Sekretariat der Musikschule 
unter Tel.: 07225 4707 oder 
per E-Mail info@musikschule-
gaggenau.de erhältlich.

 
Intensiv Workshop 2019. Foto: Notker Dreher
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Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95., und ab 100. Geburtstag

2. November, 70 Jahre
Walter Röder, Brunnenstraße 32, Selbach

3. November, 80 Jahre
Peter Eitelbach, Friedrichstraße 104 A,Ottenau
3. November, 80 Jahre
Dieter Rübenacker, Metzenackerweg 1, Michelbach
3. November, 70 Jahre
Michele Regina, Viktoriastraße 6, Gaggenau

7. November, 70 Jahre
Theodor Lingenfelder, Rusellstraße 19, Hörden

8. November, 70 Jahre
Calogero Bentivegna, Mühlstraße 4, Bad Rotenfels

Infonachmittag Theater

Ab Dezember startet an der 
Schule für Musik und darstel-
lende Kunst Gaggenau ein 
Schauspielkurs für Menschen 
ab 16 Jahren mit und ohne 
Schauspielerfahrung. 

Einsteigen können sowohl 
diejenigen, die noch keine 
oder wenig Spielerfahrung 
haben, als auch solche, die be-
reits schauspielerisch gearbei-
tet haben.

Schauspiel-Methoden werden 
vertieft und anhand von Sze-
nen erprobt. Im Sommer soll 
das Erarbeitete auf der Büh-
ne dem Publikum präsentiert 
werden. Schwerpunkte des 
Kurses sind die Kunst des Zu-
sammenspiels, Sprache und 
Stimme, Umgang mit Texten, 
Arbeit an Rolle und Figur.

Weiterhin bietet der Kurs 
die Möglichkeit sich mit den 
Gegebenheiten im theatra-

lischen Raum Fokus, Perfor-
mance, Verwandlung, Inter-
aktivität und Präsenz vertraut 
zu machen. Neben der Sprech- 
und Textarbeit, Improvisati-
onsübungen und Auszügen 
aus den Schauspielmethoden 
von Strasberg, Tschechow und 
Johnstone bildet die Arbeit an 
Schauspieltexten einen zent-
ralen Punkt.

Der Kurs wird geleitet von 
Martin Rheinschmidt, Thea-
terpädagoge, Regisseur und 
Schauspieler.

Hierzu fi ndet am Fr., 27. Nov., 
um 16 Uhr im Josef-Riedinger-
Saal, Erdgeschoss der Musik-
schule Gaggenau ein Infor-
mationsnachmittag statt. Alle 
Interessierten sind eingela-
den. Anmeldung im Sekretari-
at der Musikschule unter Tel.: 
07225 4707 oder E-Mail über 
Info@musikschule-gaggenau.
de erbeten. 

Kleine Teufeleien 2020. Foto: Kurt Bartenschlager

Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95., und ab 100. Geburtstag

2. November, 70 Jahre
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Kultur

Ardeo Quartett in der Jahnhalle 
Zu einem auserlesenen Kon-
zert lädt der Kulturring Gag-
genau Freunde der Kam-
mermusikreihe ein. Am So., 
8. Nov., ist um 18 Uhr in der 
Jahnhalle das Ardeo Quartett 
zu Gast.

Mit dem Namen des Quartetts 
(lat. „ich brenne“) haben die 
vier jungen Damen das Motto 
und die Art defi niert, wie sie 
sich ihrem Repertoire nähern. 
Das Quartett gründete sich 
2001 am Conservatoire nati-
onal supérieur de musique et 
de danse (CNSM) in Paris.

Mit internationalen Wettbe-
werbspreisen, etwa in Bor-
deaux, Moskau, Melbourne 
sowie dem Premio Paolo Borci-
ani in Reggio Emilia, wurde es 
für seine außergewöhnlichen 
Qualitäten ausgezeichnet. 

In Paris hat das Quatuor Ardeo 
u.a. in der Cité de la Musique, 
dem Musée d’Orsay, dem 
Théâtre du Châtelet und dem 
Centre Georges Pompidou 
gespielt. Es ist bei den wich-
tigsten Festivals in Frankreich 
wie dem Festival Montpellier, 
und den „Folles Journées“ auf-
getreten, ebenso beim Beet-
hovenfest in Bonn, in Kuhmo 
(Finnland), Davos (Schweiz), 
Lockenhaus (Österreich) oder 
beim Musikfestival Schleswig-
Holstein. Karten gibt es nur im 
Vorverkauf bei der Buchhand-
lung Bücherwurm, Hauptstra-
ße 83 unter Tel. 07225 77783, 
oder 07225 74808 bzw. E-Mail: 
info@kulturring-gaggenau.de.

Der Eintritt kostet 15 Euro für 
Mitglieder, 18 Euro für Nicht-
mitglieder, acht Euro für Schü-
ler und Studenten.

Ardeo Quartett in der Jahnhalle Gaggenau. Foto: Ardeo Quartett

Multivision in der Jahnhalle
Der Kulturring Gaggenau lädt 
zu einer Multivisionsveran-
staltung am Do., 29. Okt., um 
20 Uhr in der Jahnhalle ein. 

Aneta und Dirk Bleyer bringen 
folgendes Thema nach Gag-
genau: AUSTRALIEN – ein Jahr 
Freiheit.

Bedingt durch Corona können 
Karten nur im Vorverkauf bei 

der Buchhandlung Bücher-
wurm in der Hauptstraße 83, 
Tel. 07225 77783 erworben 
werden oder beim Vorsit-
zenden des Kulturrings, Tel. 
07225-74808 (E-Mail: info@
kulturring-gaggenau.de).

Der Eintritt kostet sechs Euro 
für Mitglieder, neun Euro für 
Nichtmitglieder, vier Euro für 
Schüler.
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Stadtwerke Gaggenau

Stadtwerke lassen Dichtigkeit der  
Gasleitungen im Stadtgebiet prüfen
Seit letzter Woche werden im 
Auftrag der Stadtwerke Gag-
genau Gasrohrnetzüberprü-
fungen durch die Firma "How-
arde & Dräger" aus Iserlohn im 
Gasnetzgebiet der Stadtwerke 
Gaggenau durchgeführt. Dies 
betrifft in Gaggenau den Be-
reich Kernstadt links der Murg 
und die Ortsteile Hörden, Ot-
tenau und Selbach. Hierbei 

werden die Gashauptleitung 
und die angeschlossenen 
Hausanschlussleitungen auf 
Dichtigkeit überprüft. In Ein-
zelfällen muss dabei bei der 
Überprüfung der Leitung das 
Privatgrundstück durch den 
entsprechenden Mitarbeiter 
betreten werden. Die Stadt-
werke bitten hierfür um Ver-
ständnis.

Zuhause gesucht
Blacky ist ein Jahr alt und kas-
triert. Der Wohnungskater 
sucht ein neues liebevolles 
Zuhause.

Appa ist sieben Jahre alt und 
sucht ein Platz an dem sie 
verwöhnt wird. Das Hunde-
mädchen ist schmusebedürf-
tig, geht gut an der Leine und 
fährt gut im Auto mit. Sie 
sollte als Einzelhund gehalten 
werden. 

Daisy ist ein Jahr alt und etwas 
schüchtern. Die Kangal Misch-
lingshündin sucht eine Fami-
lie, die ihr in ihrer Unsicherheit 
Halt geben können. Hundeer-
fahrung ist von Vorteil.

Tiere brauchen Freunde, Ba-
den-Baden, www.tiere-brau-
chen-freunde.de, Tel. 07221 
9929770

 
Blacky.  
 Foto: Tiere brauchen Freunde

Neues aus der Stadtbibliothek

Großer Herbst-Bücherflohmarkt 
Stöbern und das richtige Buch 
finden – beim traditionellen 
Bücherflohmarkt bis Sa., 31. 
Okt., in der Stadtbibliothek.

Immer wieder trennt sich die 
Stadtbibliothek von Teilen 
ihrer Bestände, um Platz zu 
schaffen für Neues. Regelmä-
ßig kommen auch umfangrei-

che Buchspenden hinzu.
Leseratten profitieren davon: 
Von Romanen, über Sachbü-
cher bis hin zu antiquarischen 
Werken, Kinderliteratur, CDs 
und Schallplatten. Für jeden 
Bücherwurm gibt es das Rich-
tige – für entspannte Stunden 
auf der Gartenliege, auf dem 
Sofa oder aber im Bett.

„Literatur im Gespräch“ am 3. November
Zu einem offenen Gesprächs-
kreis für alle, die Literatur 
lieben, lädt am Di., 3. Nov., 19 
Uhr, wieder die Stadtbiblio-
thek Gaggenau in Zusammen-
arbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde Gaggenau 
ein.

An diesem Abend steht das 
Buch „Annette, ein Heldinne-
nepos“ von Anne Weber im 

Fokus. Biografisch-fiktive, der 
Form des Epos folgende Annä-
herung an die heute 96-jäh-
rige, französische Résistance-
Heldin Anne Beaumanoir, die 
1944 jüdische Kinder vor den 
Nationalsozialisten rettete. 

Verschiedene Perspektiven 
beleuchten lyrisch-spielerisch 
einen so mutigen wie aben-
teuerlichen Lebensweg.

GAGGENAUER WOCHE
Gaggenau mit Ortsteilen, 
Ottenau, Bad Rotenfels, 
Freiolsheim, Hörden, Michelbach, 
Oberweier, Selbach, Sulzbach
Auflage: 15.369
Erscheinungsweise: 
Erscheint i. d. R. wöchentlich 
Ausgabe erscheint auch online!
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IMPRESSUM

BILDUNG
Die Volkshochschule informiert
Neu: Claude Monets Seero-
senteich - Zeichnen mit Pas-
tellkreide (Kurs-Nr.AP27512)

Teilnehmer gehen virtuell 
nach Giverny und arbeiten 
impressionistisch mit starken 
Pastellkreiden auf Papier.

Der Kurs findet drei Mal diens-
tags, ab 10. November, 19 bis 
20.30 Uhr, in der Kunstschule, 
Schulstraße 5, statt.

Alle Kurse werden unter Ein-
haltung der Corona-Hygiene-

regeln durchgeführt. Das ak-
tuelle Hygienekonzept ist von 
der Website unter www.vhs-
landkreis-rastatt.de abrufbar.

Schriftliche oder persönli-
che Anmeldung in der VHS 
Geschäftsstelle Gaggenau, 
Hauptstraße 36a (ehem. Ei-
senwerke). 
Montags 9 bis 12 Uhr, don-
nerstags 17 bis 19 Uhr. Tel. 
07225 988993520, Gagge-
nau@vhs-landkreis-rastatt.
de, oder unter www.vhs-land-
kreis-rastatt.de

KINDER

Waldkindergarten Waldhummeln
Keine Informationstage im 
Waldkindergarten

Da der Waldkindergarten 
bis auf Weiteres keine Infor-
mationsnachmittage anbie-
ten kann, soll es dennoch 
für interessierte Familien 
die Möglichkeit geben, den 
Waldkindergarten persön-
lich kennenzulernen. 

Hierzu müssen sich Inte-
ressierte unter Tel. 0176 
22552540 oder per Mail info.
waldkindergarten-gagge-
nau@spielwiese-gmbh.de 
melden, um einen Termin zu 
vereinbaren.

Die Spielgruppe findet nach 
wie vor freitags von 9 bis 12 
Uhr statt.
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Neuerwerbungen 
DVD-Spielfilme

Dagtekin, Bora [Regie]:
Das perfekte Geheimnis /, 
2020. - 1 DVD-Video (115 min)
ISBN 4011976903581 12,99
NE: M‘Barek, Elyas [Darst.]; 
Herfurth, Karoline [Darst.]; 
Fitz, Florian David [Darst.]; 
Haase, Ella [Darst.]; Lau, Fre-
derick [Darst.]; Möhring, Wo-
tan Wilke [Darst.]; Schwarz, 
Jessic [Darst.]
SY: DVD
Rocco und Eva laden ihre 
Freunde zu einem gemein-
samen Abendessen ein. Ein 
Spiel, bei dem jede eingehen-
de Nachricht gelesen und 
jeder Anruf mitgehört wird, 
lüftet zahlreiche Geheimnisse.

Fiennes, Ralph [Regie]:
Nurejew - the white crow: 
Die wahre Geschichte eines 
Jahrhunderttänzers, 2020. - 1 
DVD-Video (122 min)
NE: Ivenko, Oleg [Darst.]; Ex-
archopoulos, Adele [Darst.]; 
Fiennes, Ralph Darst.]
SY: DVD
In den 1960er Jahren reist 
das Leningrader Kirow-Ballett 
nach Paris und begeistert 
dort die Menschen. Vor allem 
der junge, talentierte Tän-
zer Rudolf Nurejew zieht die 
Zuschauer in seinen Bann. 
Nurejew selbst lernt in Paris 
Freiheit und Liebe kennen und 
beschließt, in Frankreich Asyl 
zu beantragen.

Gerwig, Greta [Regie] :
Little Women, 2020. - 1 DVD-
Video (129 Min.)
ISBN 403-0-521-75614-4
NE: Ronan, Saoirse, [Darst.]; 
Watson, Emma [Darst.]; Pugh, 
Florence [Darst.]; Scanlen, 
Eliza [Darst.]; Deren, Laura 
[Darst.]; Chalament, Timothée 
[Darst.]; Streep, Meryl [Darst.]
SY: DVD
Betreut von ihrer fürsorg-
lichen Mama wachsen vier 
Schwestern während des 
amerikanischen Bürgerkrieges 
in einem Pfarrhaus auf, fröh-
lich und unbekümmert mit 
Kleidersorgen und Liebesge-
fl üster beschäftigt, während 
ihr Vater an der Front ist.

Fingscheidt, Nora [Regie]:
Systemsprenger, 2020. - 1 
DVD-Video, (120 Min.)
ISBN 4009750200476
NE: Zengel, Helena [Darst.]; 
Schuch, Albrecht [Darst.]; 
Schmeide, Gabriela Maria 
[Darst.]
SY: DVD
Benni ist ein rebellisches und 
unberechenbares Mädchen, 
das aufgrund ihrer Gewalt-
ausbrüche schwer einer Pfl e-
gefamilie und Wohngruppe 
zu vermitteln ist. Sie bekommt 
Micha, einen Anti-Gewalttrai-
ner zur Seite gestellt, der mit 
seinen ganz eigenen Metho-
den versucht, ihre Aggression 
einzudämmen.

Wang, Xiaoshuai [Regisseur]:
Bis dann, mein Sohn, 2020. - 1 
DVD-Video (178 Min.)
ISBN 4009750200506 
NE: Yong, Mei [Darst.]; Wang 
Jingchun [Darst.]; Wang, Roy 
[Darst.]
SY: DVD
Liyun und Yaojun leben mit 
ihrem Sohn Xing Wand an 
Wand mit ihren Freunden 
Haiyan, Yingming und deren 
Sohn Hao. Als Xing bei einem 
Unfall ums Leben kommt, 
trennen sich die Wege der be-
freundeten Familien. Doch die 
Tragödie bringt eine untrenn-
bare Verbundenheit mit sich.

Geschonneck, Matti [Regie]:
Unterleuten: Das zerrissene 
Dorf, 2020. - 2 DVD-Videos 
(270 min.)
ISBN 763-0-01-752204-7
NE: Thieme, Thomas [Darst.]; 
Stein, Miriam [Darst.]; Hüb-
ner, Charly [Darst.]; Mädel, 
Bjarne [Darst.]; Manzel, Dag-
mar [Darst.]; Schorn, Chris-
tine [Darst.]; Held, Alexan-
der [Darst.]; Schüttauf, Jörg 
[Darst.]
SY: DVD
Auf den 1. Blick ist das Dorf 
Unterleuten in Brandenburg 
eine Idylle: unberührte Na-
tur, kleine, gemütliche Häu-
ser, sympathische Bewohner. 
Doch als ein Windpark errich-
tet werden soll, kommen alte 
Differenzen zutage, die lange 
im Verborgenen geschwelt 
hatten. Schon bald bricht das 
Chaos aus.

Herzog, Ed [Regie]:
Leberkaesjunkie - Ein Eberho-
ferkrimi: Nach dem Bestseller 
von Rita Falk /, 2020.
ISBN 4009750299715 NE: Bez-
zel, Stefan [Darst.]; Schwarz, 
Simon [Darst.]
SY: DVD
Stress auf der ganzen Linie 
für den Eberhofer Franz: Die 
Susi lässt ihn seinen Filius nur 
in den Besuchszeiten sehen 
und der Doktor schlägt wegen 
der Cholesterinwerte Alarm 
- Schluss soll jetzt sein mit 
Fleischpfl anzerln und Leber-
käswecken. Und dann passiert 
auch noch ein brutaler Mord.

Kling, Marc Uwe:
Die Känguru-Chroniken: 
Es ist ein ewiger Kampf, 2020. 
- 1 DVD-Video, Laufzeit ca. 89 
Min.
ISBN 505-1-89032-175-6
NE: Schaad, Dimitrij Darst.]; 
Thomass, Rosalie [Darst.]; 
Hübchen, Henry [Darst.]
SY: DVD
Das Känguru zieht ungefragt 
bei seinem Nachbarn, dem 
Kleinkünstler Marc-Uwe ein. 
Als ein rechtspopulistischer 
Immobilienhai ein Großbau-
projekt in der Umgebung 
plant, legt sich das kommu-
nistische Känguru mit ihm an.
Edschmid, Sebastian [Regie]:

Lindenberg! Mach Dein 
Ding, 2020. - 1 DVD-Video, 
Laufzeit:ca.129 Min.
ISBN 4061229131902
NE: Bülow, Jan [Darst.]; Buck, 
Detlev [Darst.]; Groeben, Max 
von der [Darst.]
SY: DVD
Biopic über Udo Lindenberg, 
von seiner Kindheit bis hin zu 
seinem großen Durchbruch 
als Musiker.

Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag  14 bis 19 Uhr
Mittwoch  9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag  10 bis 13 Uhr
Samstag  9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek

Foto: Universal Pictures GermanyFoto: Universal Pictures Germany

Foto: Alive Verlag

 Foto: Sony Pictures Home Entertainment

Foto: Euro Video

 Foto: Euro Video

 Foto: AV Visionen GmbH

 Foto: Constantin Film
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AUS DEN ARBEITSKREISEN

Aus Radexpress wird 2021 Freizeitexpress
Die geplante Jahresbesprechung vom Arbeitskreis Tourismus-
Freizeit (AKTF) Gaggenau über den Murgtäler Radexpress mit 
den Partnern aus dem Bereich Tourismus „Im Tal der Murg“ und 
Baiersbronn konnte wegen Corona nicht im Haus Kast in Hör-
den stattfinden.

Eine Telefonkonferenz wurde daher kurzfristig von Manfred 
Vogt durchgeführt mit dem Vertreter der Nahverkehrsgesell-
schaft Baden-Württemberg mit Sitz in Stuttgart, Markus Kempf, 
sowie DB Regio Südwest AG Mannheim, Roland Büchel. Im Rück-
blick auf 2020 konnte im Radtransport trotz Corona ein positiver 
Trend im Vergleich zu 2019 festgestellt werden. Der Radexpress 
war geplant ab 1. Mai für jeden Sonn- und Feiertag, startete we-
gen der Epidemie allerdings erst am 14. Juni. Alle terminierten 
geführten Touren fi elen aus, außer dem Nationalparkexpress 
am 5. September. Der Radexpress wird ab 2021 unter der neuen 
Bezeichnung "Freizeitexpress Murgtäler" vom 1. Mai bis 17. Okto-
ber an allen Sonn- und Feiertagen und weiteren Zusatzterminen 
mit Start und Halten in Ludwigshafen, Mannheim, Heidelberg, 
Bad Schönborn, Kronau, Bruchsal, Karlsruhe, Rastatt und Gag-
genau ins Murgtal fahren – mit verschiedenen Ein- und Aus-
steigstationen bis Baiersbronn und Freudenstadt Stadtbahnhof. 
Kempf und Büchel, Koordinatoren und Planer beim Land und 
DB Regio, sehen im Murgtäler Radexpress ein sehr gutes Aus-
hängeschild. Das Verkehrsministerium hat daher entschieden, 
dass die geführten Touren des AKTF-Radfahrerteams um Bodo 
Krohn und Frank Eisold auch 2021 fortgesetzt werden. Mit der 
Radfahrerkirche Hörden, Tourist-Info Baiersbronn und dem Na-
tionalpark wurden weitere Partner gefunden, darunter auch das 
Landratsamt Rastatt, die Gemeinde Muggensturm, AOK Mittle-
rer Oberrhein, Fahrsport Merkel und Brezel Böhmer. Nach Rück-
sprache mit den Partnern wurden folgende Termine vereinbart: 
Tour de Murg historisch am Sa., 22. Mai, mit Abschluss im Haus 
Kast; Kirchentour am Sa., 26. Juni, mit Abschluss in der Radfah-
rerkirche Hörden; Tour de Murg historisch am So., 25. Juli, mit 
dem Partner Gemeinde Muggensturm unter dem Motto „Ein 
Dorf radelt mit“; Familientour am So., 22. Aug., mit Abschluss im 
Kurpark Bad Rotenfels; Nationalparkexpress am Sa., 11. Sept., mit 
den Rangern in den Nationalpark ab Baiersbronn. Im Radexpress 
wird der Tourenprospekt vom Landratsamt Rastatt übergeben. 
Eine technische Begleitung erfolgt bei den geführten Touren 
durch Fahrsport Merkel aus Gaggenau, und das Medizinische 
Betreuungsteam aus Gaggenau ist ebenfalls mit von der Partie. 
Mit der Stadtverwaltung Rastatt werden in Kürze noch Gesprä-
che für eine Beteiligung am Radexpress geführt. Für eine opti-
male Information werden seitens des Landes Plakate, Handzet-
tel und Fahrplanprospekt gedruckt.

SENIOREN

48. Mitgliederversammlung 
der Gaggenauer Altenhilfe 
Am Mo., 16. Nov., 16 Uhr, findet die 48. Mitgliederversammlung 
der Gaggenauer Altenhilfe in der Jahnhalle, Eckenerstraße 1, 
statt.

Auf der Tagesordnung stehen der Jahresbericht 2019 / 2020 des 
Vorstandes, der Kassenbericht, der Bericht des Kassenprüfers, 
die Genehmigung der Jahresrechnung -Entlastung des Vorstan-
des-, die Bestellung von zwei Kassenprüfer, der Bericht der Ge-
schäftsführung sowie Verschiedenes.

Es wird darum gebeten, Anträge zur Mitgliederversammlung 
bis spätestens vier Tage vor der Versammlung schriftlich im 
Helmut-Dahringer-Quartiershaus abzugeben.

Die Versammlung fi ndet unter Beachtung der aktuell geltenden 
Hygiene- und Abstandsregeln statt. Es besteht eine Verpfl ich-
tung zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutz während der ge-
samten Veranstaltung.

Angebote des Seniorenrates Gaggenau 
Internetcafé – telefonische Beratung
Das Internetcafé in der Marxstraße 7 in Gaggenau-Ottenau 
muss wegen der Corona-Pandemie erneut für den persönlichen 
Besucherverkehr geschlossen werden. Das Beraterteam möchte 
aber, für die Zeit bis wieder regulärer Betrieb herrschen kann, 
eine telefonische Beratung anbieten. Die Beratungsanfrage ist 
an die Vorsitzende Angelika Bleich, Tel. 07225 2770 oder Gerrit 
Große, Tel. 07225 4174 zu richten. Sie werden dann die Termin-
vereinbarung mit dem jeweiligen Berater veranlassen.

Sprechstunde des Seniorenrates 
Die nächste Sprechstunde wird am Freitag, 14. November, im 
Rathaus, Besprechungszimmer zu rechtlichen und sozialen Pro-
blemen angeboten. Anmeldungen gehen an den Vorsitzenden 
Gerrit Große, Tel. 07225 4174 oder über E-Mail seniorenrat-gag-
genau@web.de. Es ist auch eine telefonische Beratung möglich.

Rückenschule und Muskelaufbautraining im Fitness-Center 
Der Seniorenrat Gaggenau und das Fitness-Center Murgtal in 
der Leopoldstraße 1 in Gaggenau bieten dienstags von 9 bis 9.45 
Uhr und am Mittwoch von 9 bis 9.45 sowie von 9.45 bis 10.30 
Uhr wieder Übungseinheiten in der Rückenstraße unter profes-
sioneller Anleitung an. Zur Teilnahme wird ein Handtuch und 
die übliche Trainingsbekleidung benötigt. Eine normale Sport-
gesundheit ist ausreichend.

Senioren-Yoga im YogaVital Studio
Der Seniorenrat Gaggenau bietet in Kooperation mit dem Yo-
gaVital Studio Yoga speziell für Senioren an. Die Yoga-Einheit 
fi ndet jeden Montag um 9.30 Uhr im YogaVital Studio, 76571 
Gaggenau, Hauptstraße 91 statt (Hintereingang ehemals Post). 
Hierfür kann vor Ort eine Zehner-Karte für 100 Euro erworben 
werden. Die Bezahlung erfolgt per Überweisung. Mitzubringen 
sind bequeme Kleidung, eine leichte Decke und wärmere So-
cken.

Weitere Infos zum Internetcafé unter http://60plusgaggenau.
wordpress.com und http://senratgagg.wordpress.com
Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Gerrit Große, senio-
renrat-gaggenau@web.de

Handy-Sammelstellen befi nden sich im  Rathaus-Foyer, 
Medi-Fit Schulstraße, Zoo- und Angelshop

 Konrad-Adenauer-Straße.
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KIRCHEN

denk-würdig
Der Monat November ist für 
Christen geprägt vom Toten-
gedenken. Katholischerseits 
ist der eigentliche Totenge-
denktag der Allerseelentag 
am zweiten November. Am 
vorausgehenden ersten No-
vember, dem Hochfest Aller-
heiligen, durften wir unseren 
Blick auf das große Ziel unse-
res Lebens, das Himmlische 
Jerusalem, öffnen und feiern, 
dass bereits viele Verstorbene 
bei Gott angekommen sind 
(nämlich die namentlich be-
kannten wie auch unbekann-
ten Heiligen) und in deren Mitte auch uns ein Platz bereitet 
ist. Wir gehen also unseren Lebensweg dorthin als längst und 
von Herzen Erwartete. Gestärkt vom Fest dieser Hoffnung 
folgt dann der Allerseelentag, der wesentlich geprägt ist vom 
Gebet für unsere Verstorbenen in der Hoffnung auf ein eins-
tiges, großes Wiedersehen in der ewigen Freude bei Gott.

Der Gräberbesuch gehört für viele an diesen Tagen unver-
zichtbar dazu. Grablichte erinnern an die mit dem Licht der 
Osternacht verbundene Hoffnung auf Auferstehung; eben-
so auch die Verwendung von Weihwasser als Zeichen dafür, 
dass Gott an den Verstorbenen die Zugehörigkeit zu ihm, die 
in der Taufe grundgelegt wurde, in der ewigen Freude vollen-
den möge. Auch der sonstige Grabschmuck soll ein greif- und 
sichtbarer Ausdruck liebender Verbundenheit mit unseren 
Verstorbenen sein, und die – salopp gesprochen – floral-far-
bigen Kleckse auf den Gräbern ebenso dem Dunkel des Todes 
sich entgegenstellen.

Mit dem Gräberbesuch besteht außerdem die Möglichkeit, 
der Trauer einen konkreten Ort und eine konkrete Zeit zu 
geben. Dann darf ich die Trauer zumindest schwerpunktmä-
ßig auch wieder dort lassen, vom Friedhof herunter zurück 
in meinen Alltag gehen, ohne die Trauer ständig im Vorder-
grund meines Alltags mit mir herumtragen zu müssen. Aus 
unserer christlichen Perspektive ist mir ein Gedanke wichtig 
geworden im Blick auf die räumliche Begrenzung unserer 
Friedhöfe: Diese haben als Orte des Todes und der Trauer eine 
klar umrissene Grenze. Als Christen dürfen wir das durchaus 
als ein Bild verstehen dafür, dass auch der Macht des Todes 
eine klare Grenze gesetzt ist, nämlich durch Tod und Aufer-
weckung Jesu Christi. Der Tod redet noch immer lautstark 
und durchdringend in unserem Leben mit; aber er hat nicht 
das letzte Wort. Das letzte Wort hat Gott. Dieses letzte Wort 
Gottes sowohl über wie auch für uns ist letztlich der für uns 
am Kreuz Gestorbene und von den Toten Auferweckte selbst.
Wenn uns nun unsere Verstorbenen wegen ihres Todes dazu 
anregen, über diese Dinge nachzudenken und uns deshalb 
auch an unsere Auferstehungshoffnung erinnern, so dürfen 
wir sie durchaus zumindest als indirekte Boten dieser Hoff-
nung verstehen und schätzen lernen.

Pfarrer Matthias Weil, SE Gaggenau-Ottenau

 
 Foto: Matthias Weil

SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de

Gottesdienst im Kurpark Bad Rotenfels
Sonntag, 1. November, Allerheiligen
11 Uhr Eucharistiefeier im Kurpark Bad Rotenfels

St. Marien 

Katholisches Pfarramt Gaggenau
Samstag, 31. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse
Das Platzangebot in der Kirche ist begrenzt. Es besteht die Mög-
lichkeit, die Messe im Innenhof mitzufeiern (Übertragung per 
Lautsprecher) und die Kommunion zu empfangen.
Dienstag, 3. November
17.45 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 

St. Josef
Katholisches Pfarramt Gaggenau

Sonntag, 1. November, Allerheiligen
15 Uhr Gräberbesuch auf dem Waldfriedhof Gaggenau
Mittwoch, 4. November
7.45 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)  

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels

Freitag, 30. Oktober
18 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe 
Sonntag, 1. November, Allerheiligen
15 Uhr Gräberbesuch auf dem Friedhof Bad Rotenfels
Dienstag, 3. November
7.30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 

St. Michael 

Katholisches Pfarramt Michelbach

Sonntag, 1. November, Allerheiligen
13.30 Uhr Gräberbesuch auf dem Friedhof Michelbach
Mittwoch, 4. November
18 Uhr Rosenkranzgebet 

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Freitag, 30. Oktober
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Aussetzung und euchar. Segen 
Sonntag, 1. November, Allerheiligen
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse 
Montag, 2. November, Allerseelen
18 Uhr Allerseelengottesdienst 
Der geplante Gräberbesuch an Allerheiligen, 1. Nov., um 15 Uhr 
auf dem Freiolsheimer Friedhof, bzw. bei Regen: Andacht in der 
Maria-Hilf-Kirche, findet coronabedingt nicht statt. Wir beten 
am Allerheiligentag im Gottesdienst um 11 Uhr in der Maria Hilf 
Kirche Moosbronn für die Verstorbenen. Ebenso gedenken wir 
am Allerseelentag, 2. Nov., in der Eucharistiefeier um 18 Uhr in 
der Moosbronner Kirche aller Verstorbenen. Bitte denken Sie 
daran, sich für die Gottesdienste im Pfarrbüro Moosbronn anzu-
melden und den Mund-Nasen-Schutz mit zum Gottesdienst zu 
nehmen. Kontakt: Pfarrbüro Maria Hilf, Moosbronn, Tel. 07204 
226, Mail: pfarramt.maria.hilf@kath-gaggenau.de.
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KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
Kürzlich hat unser Erzbistum Freiburg in Anbetracht der stark 
gestiegenen Covid-19-Neuinfektionen die Hygieneregeln zu un-
ser aller Schutz für die Gottesdienste verändert. Zusätzlich zum 
bisher Geltenden ist nun das Tragen einer Mund-und-Nasen-
Maske vorgeschrieben während des gesamten Aufenthalts in 
den Kirchen zum Gottesdienst. Ausnahmen davon gelten nur 
bei Vorliegen eines entsprechenden ärztlichen Attests bzw. für 
Personen, die einen liturgischen Dienst tun und dabei durch die 
Maske eingeschränkt werden. Außerdem müssen die Kontakt-
daten aller Anwesenden unter Einhaltung des Datenschutzes 
erfasst und für vier Wochen aufgehoben werden, um sie aus-
schließlich im gegebenen Fall den Infektionsketten rückverfol-
genden Behörden zur Verfügung zu stellen. In dieser Zeit kön-
nen ungeplant Veränderungen die Gottesdienste betreffend 
nötig werden. Wir bitten um Verständnis dafür und zugleich 
um Aufmerksamkeit für entsprechende Bekanntgaben an den 
Kirchen, auf der Homepage (www.kath-hoss.de) und in der 
Presse.

Erstkommunionvorbereitung 2020/21 
Die Erstkommunionvorbereitung 2020/21 in der SE Gaggenau-
Ottenau beginnt am Do., 5. Nov., mit dem ersten Elternabend 
um 19 Uhr in der Pfarrkirche St. Jodok in Ottenau. Die geplanten 
beiden Erstkommuniontermine dieses Jahrgangs sind der 11. 
April 2021 für Hörden und der 18. April 2021 für Ottenau; Selbach 
und Sulzbach sind wieder 2022 dabei. Die Schüler*innen haben 
die Einladung zum Elternabend in den beiden örtlichen Schulen 
ausgeteilt bekommen. Sollte ein Kind eine andere Schule be-
suchen bitten wir die Eltern, mit unserem Pfarrbüro, Tel. 07225 
1483, Kontakt aufzunehmen und am Elternabend teilzuneh-
men. Bei noch nicht getauften Kindern wird die Taufe auf dem 
Vorbereitungsweg zur Erstkommunion Platz finden können. Im 
Kirchenraum gelten die jeweils aktuellen Hygieneregeln: Zutritt 
über den Haupteingang; Einhaltung des markierten Einbahn-
straßensystems, Möglichkeit zur Händedesinfektion; Mund- 
und Nasenschutz ist dringend angeraten; die Abstandsregeln 
sind einzuhalten sowie nur die grün markierten Plätze zu nut-
zen; mit Krankheitssymptomen ist die Teilnahme nicht möglich, 
für diesen hoffentlich nicht eintretenden Fall bitten wir um eine 
kurze Information, damit niemand ungewollt übergangen wird.

St. Jodok, Ottenau / Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau

Sonntag, 1. November, Allerheiligen
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken
Montag, 2. November, Allerseelen
18.30 Uhr Eucharistiefeier - Kollekte für die Priesterausbildung 
in Osteuropa

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Samstag, 31. Oktober
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken

St. Nikolaus, Selbach

Sonntag, 1. November, Allerheiligen
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken

St. Anna, Sulzbach

Sonntag, 1. November, Allerheiligen
9 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245

Samstag, 31. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier, Bischweier
Sonntag, 1. November, Allerheiligen
9 Uhr Eucharistiefeier, wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro, 
Oberweier
10.30 Uhr Eucharistiefeier, wir bitten um Anmeldung im Pfarr-
büro, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier, wir bitten um Anmeldung im Pfarr-
büro, Niederbühl
14.30 Uhr Andacht mit Gräberbesuch, Einsegnungshalle Fried-
hof, Kuppenheim
15 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Gräberbesuch, Einsegnungshalle 
Friedhof, Muggensturm
Montag, 2. November
18.30 Uhr Eucharistiefeier für die Verstorbenen aus Oberweier, 
besonders für die im letzten Jahr Verstorbenen,wir bitten um 
Anmeldung im Pfarrbüro, Oberweier

Wir freuen uns, dass wir aktuell auch wieder in Oberndorf und 
Oberweier gemeinsam Gottesdienst feiern können. Eine Anmel-
dung zu den Gottesdiensten in der gesamten Kirchengemeinde 
ist nur noch an Feiertagen und zu besonderen Anlässen erfor-
derlich. Dies entnehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung. 
Die Platzzahl bleibt in den Kirchen jedoch weiterhin begrenzt. 
Die Anzahl der Einzelplätze beträgt: in Kuppenheim: 72 Plätze, 
in Muggensturm: 68 Plätze, in Bischweier: 32 Plätze, in Nieder-
bühl: 74 Plätze, in Rauental: 14 Plätze, in Oberndorf: 34 Plätze, 
in Oberweier: 31 Plätze. Für den Gottesdienstbesuch bitten wir 
folgendes zu beachten: bitte halten Sie zu anderen Mitfeiern-
den einen Mindestabstand von 1,5 m, im Kirchenraum besteht 
die Möglichkeit zur Handdesinfektion, das Tragen einer Alltags-
maske ist verpflichtend, bitte beachten Sie die Anweisungen 
der Ordner, Gemeindegesang ist nicht möglich, Personen mit 
Krankheitssymptomen können nicht an der Gottesdienstfeier 
teilnehmen, zur Nachvollziehbarkeit von Infektionsketten ist 
eine Datenerfassung erforderlich. 

EV. KIRCHENGEMEINDE GAGGENAU
Samstag, 31. Oktober
11 Uhr 20. Konzert „K32P“ in der Markuskirche Gaggenau mit der 
Violinistin Boriana Baleff
Sonntag, 1. November
10.30 Uhr Gottesdienst in der Markuskirche mit Pfarrer Alexan-
der Kunick
Donnerstag, 5. November
19 Uhr Predigt-Vorbereitungsabend im Gemeindehaus Otte-
nau, Friedrichstraße 49. 

Wir unterhalten uns über den Predigttext für den folgenden 
Sonntag. Theologische Hintergrundinformation werden in ge-
botener Kürze gegeben, ansonsten stehen die Gedanken der 
Teilnehmenden zum Text im Mittelpunkt. Die Textstelle für den 
5. November ist 1. Thessalonicher 5,1-11. Die eigene Bibel darf 
gerne mitgebracht werden, es sind aber auch Bibeln vorhanden. 
Der Zeitrahmen beträgt etwa 75 Minuten.
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GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Neuapostolische Kirche

www.nak-karlsruhe.de/gaggenau
Ab So., 1. Nov., werden die zentralen Video-Gottesdienste, die 
jeden Sonntag von NAK-Süddeutschland auf YouTube übertra-
gen wurden, nicht mehr angeboten. Stattdessen sind wieder 
Präsenz-Gottesdienste in der Gemeinde möglich. 
Hier die Voraussetzungen für die Teilnahme an einem Prä-
senz-Gottesdienst: Vorherige Anmeldung beim Vorsteher der 
Gemeinde; Einhaltung der Abstands- und Hygiene-Regeln der 
Gemeinde; Keine Grippe-Symptome (Husten, Fieber). Die Ein-
zelheiten können Sie beim Vorsteher erfragen. 
Alle, die nicht an einem Präsenz-Gottesdienst teilnehmen kön-
nen oder wegen Ansteckungsgefahr nicht teilnehmen wollen, 
können sich per Telefon in den Gottesdienst der Gemeinde ein-
wählen. Die Einwahlnummer zur Telefonübertragung für die 
Gemeinde Gaggenau können Sie beim Vorsteher erfragen.Wei-
tere Infos gibt es auf https://www.nak-karlsruhe.de/gaggenau/
meldungen

Sonntag, 1. November
9.30 Uhr Gottesdienst für Entschlafene
Donnerstag, 5. November
20 Uhr Gottesdienst

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a, Internet: www.jw.org
Diese Woche fi nden wieder wie gewohnt zwei Zusammenkünf-
te statt, virtuell über Videokonferenz.

Donnerstag, 29. Oktober
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
Bei dem Programmpunkt "Nach geistigen Schätzen graben" 
können sich die Zuhörer beteiligen und ihre persönlichen Hö-
hepunkte aus dem Bibellesen dieser Woche 2. Mose 37-38 kom-
mentieren.
Uns im Dienst verbessern

Gesprächsvorschläge z. B. "Lassen sich Bibel und Wissenschaft 
miteinander vereinbaren?"
19.30 Uhr Unser Leben als Christ
Video: "Warum Neutralität so wichtig ist"
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium: Buch "Jesus - der Weg, 
die Wahrheit, das Leben."
Thema: An der rechten Seite Gottes
Sonntag, 1. November
10 Uhr Öffentlicher Vortrag
10.30 Uhr Bibelstudium mit Zuhörerbeteiligung anhand des 
Wachtturm-Artikels: "Respektiere den Platz von anderen in Je-
hovas Versammlung"
Teilnahme an den virtuellen Zusammenkünften möglich mit 
Anmeldung unter Tel. 07224 655661.

Christuskirche

Ev.-freikirchliche Gemeinde (Baptisten)

Sonntag, 1. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. Aufgrund der corona-be-
dingten Beschränkungen steht nur eine begrenzte Platzzahl zur 
Verfügung. Eine Anmeldung ist deshalb erforderlich bei Lothar 
Dieterle, Tel. 07228 9683792 oder E-Mail an lothar.dieterle@
christuskirche-gernsbach.de.

Rumänische Gemeinde
Samstag, 31. Oktober
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 1. November
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)
Aufgrund der Corona-Pandemie kann in diesem Jahr leider das 
beliebte Kerzenziehen im Zelt vor der Christuskirche nicht statt-
fi nden.

Siebenten-Tags-Adventisten

Evangelische Freikirche/Gruppe Gaggenau
www.adventisten.de
Donnertags um 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis bei Bernd Fleig, 
Inselstraße 5, Ottenau,Tel. 07225 987393.

KERNSTADT

AKTUELLES KERNSTADT

Defi brillatoren in Gaggenau
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert. 
Folgende Standorte in der Kernstadt sind mit einem solchen Ge-
rät ausgestattet:
Rathaus, Haupteingang
Gemeindehaus St. Josef, Eingang über Hauptstraße
Volksbank, Hauptstraße 31

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Gaggenau
In seiner Sitzung am 14. Oktober hat sich der Pfarrgemeinderat 
der Seelsorgeeinheit Gaggenau auch mit dem Thema Gottes-
dienstordnung und Gottesdienstorte in der Zeit der Pandemie 

beschäftigt. Beschlossen wurde, so lange es wettermäßig mög-
lich ist, weiterhin sonntags um 11 Uhr im Kurpark zusammen 
zu kommen. Sollte sich aber das Wetter zunehmend regnerisch 
zeigen, steht als Ausweichmöglichkeit das VFB-Stadion mit 
überdachter Tribüne zur Verfügung. Die Vorbereitungen hierzu 
laufen bereits. Weiterhin gibt es die Eucharistiefeiern unter der 
Woche, eine vierzehntägige Vorabendmesse in St. Josef und St. 
Marien sowie im Wechsel dazu einen Gottesdienst am Sonntag-
morgen in St. Michael. Anschließend wurde der Pfarrgemeinde-
rat darüber informiert, dass es Vorgabe des Ordinariates ist, die 
Kirchen in der kalten Jahreszeit auf lediglich 10 Grad zu tempe-
rieren. Dies ist notwendig, um Luftbewegungen zu vermeiden, 
die durch zu große Temperaturunterschiede begünstigt werden 
würden. Deshalb bleiben von nun an auch die Türen während der 
Gottesdienste geschlossen. Gelüftet wird vor und nach dem Got-
tesdienst. Im Blick auf Weihnachten wurde beschlossen, für die 
ältere Generation an den Vormittagen der Weihnachtsfeiertage 
jeweils Gottesdienste (mit beschränkter Platzzahl) anzubieten. 
Hierfür sind dann allerdings persönliche Anmeldungen erforder-
lich. Hierzu wird es noch genauere Informationen geben.
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Grundsätzlich ist es auch Ziel, die anderen Weihnachtsgottes-
dienste (z.B. Krippenfeier, Christmette, etc.) bei entsprechen-
dem Wetter im Kurpark zu feiern. Aktuelle Informationen kön-
nen jeweils unter www.kath-gaggenau.de abgerufen werden. 
Mit der Ausrufung der Pandemiestufe 3 durch die Landesregie-
rung gilt es nun, alle Gottesdienstteilnehmer in jedem Gottes-
dienst mit Anschrift zu erfassen – für eine eventuelle spätere 
Kontaktnachverfolgung. Die Formulare werden spätestens vier 
Wochen später vernichtet. Das Formular wird jeweils von Ge-
meindemitgliedern im Eingangsbereich ausgehändigt und ist 
dann von jedem Teilnehmer auszufüllen.
Um allerdings Staus zu vermeiden, wird empfohlen, sich die-
ses Formular schon im Voraus zu besorgen. Dies kann über die 
Homepage der Seelsorgeeinheit geschehen oder über Exem-
plare, die in allen Kirchen ausliegen. D.h. wünschenswert ist, 
wenn jeder und jede mit dem bereits ausgefüllten Formular 
zum Gottesdienst kommt. Neu ist nun auch die Empfehlung, im 
Gottesdienst die Alltagsmaske zu tragen. Dies gilt auch für die 
Gottesdienste im Freien. Der Pfarrgemeinderat zeigte sich zu-
versichtlich, dass die Gemeindemitglieder auch weiterhin diese 
Maßnahmen mittragen werden, um so dazu beizutragen, dass 
auch an Weihnachten gemeinsame Gottesdienste möglich 
sind.

 
Wenn es das Wetter zulässt, werden auch in Zukunft Gottesdiens-
te im Kurpark gefeiert.  Foto: SE Gaggenau

Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben finden montags um 20 Uhr in der Kirche St. Marien 
statt. Bitte eigenen Stift mitbringen.

20. Konzert „K32P“
Die in Varna, Bulgarien 
geborene bulgarisch-
deutsche Violinistin, Bo-
riana Baleff lädt gemein-
sam mit dem Kantor 
Sukwon Lee, Klavier und 
Orgel, am Sa., 31. Okt., 
um 11 Uhr in der Evan-
gelischen Markuskir-
che Gaggenau zum 20. 
Konzert „K32P“ Konzert 

ein. Sie studierte in Sofia an der National Akademie für Musik 
und an der Musikhochschule ,,Franz Liszt“ in Weimar. Seit 2007 
lebt Boriana Baleff mit ihrer Familie in Baden-Baden und übt 
rege Konzerttätigkeit als Geigerin im überregionalen In- und 
Ausland, als Konzertmeisterin am Kammerorchester der Stifts-
kirche in Baden-Baden und als Pädagogin an der Musikschule 
Baden-Baden und Gaggenau aus. Auf dem Programm steht 
Sonate in G-Dur für Violine und Continuo von J. S. Bach, aus 
"Fantasiestücke" op.73- Nr.1 von Robert Schumann und Sonate 
für Klavier und Violine Nr.1, D-Dur, op.12 von L. v. Beethoven. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.

VEREINE KERNSTADT

Braz Gang
Musik-Instrumenten-Karussell
Im November und Dezember bie-
tet die Braz Gang in Kooperation 
mit der Musikschule Gaggenau 
ein Instrumenten-Karussell an. 
Schulkinder ab dem 7. Lebensjahr 
haben hier die Möglichkeit, viele 
verschiedene Musikinstrumente 
kennenzulernen. Das Instrumen-
ten-Karussell beinhaltet sieben 
Unterrichtseinheiten von je 45 
Minuten. Das ausgewählte In-
strument darf für eine Woche zum weiteren Testen mit nach 
Hause genommen werden. Erlernt werden können hauptsäch-
lich Querflöte, Klarinette, Saxofon, Trompete, Horn, Posaune, 
Tenorhorn und Bariton. Blasinstrumente für dieses zweijähri-
ge Projekt werden von der Braz Gang kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Ein Kostenbeitrag wird erhoben. Anmeldungen und 
weitere Infos bei Braz Gang Gaggenau unter www.brazgang.
de und an brazgang.ev@gmail.com sowie im Sekretariat der 
Musikschule unter Tel. 07225 4707 oder an info@musikschule-
gaggenau.de. Anmeldeschluss ist Sa., 31. Okt., Beginn ist am Mi., 
4. Nov., 16 Uhr an der Musikschule Gaggenau.
Ziel ist es, das Wunschinstrument für sich zu entdecken, um 
ab Januar an der zweijährigen Instrumentalausbildung im Braz 
Gang studio teilzunehmen. Die Ausbildung beinhaltet wö-
chentlichen Instrumentalunterricht in Kleingruppen sowie eine 
zusätzliche, wöchentliche Ensemblestunde. Der Unterricht und 
die Ensembles werden von staatlich geprüften Fachlehrern der 
Schule für Musik und darstellende Kunst, Gaggenau geleitet. 
Sie profitieren von unserer langjährigen Erfahrung mit jugend-
lichen Bläserklassen.

Förderverein 
Goethe-Gymnasium Gaggenau
Jahreshauptversammlung wird verschoben
Die für Do., 5. Nov., angesetzte Jahreshauptversammlung wird 
aufgrund der aktuellen Corona-Situation verschoben. Ein neuer 
Termin wurde noch nicht festgesetzt. Dieser entscheidet sich, 
wenn sich die Situation wieder etwas entspannt hat, eventuell 
im Frühjahr 2021. Eine rechtzeitige Einladung wird erfolgen.

Gewerbe-Gesang-Verein Gaggenau
Singstunde heute
Der Gemischte Chor trifft sich heute um 19 Uhr im Sängersaal 
des Vereinsheims zu einer Gesamtprobe. Die Sänger werden 
gebeten, den Proberaum nur mit Mund- und Nasenschutz zu 
betreten. Für die Einhaltung der Hygiene- und Schutzbestim-
mungen wird vorgesorgt.

Harmonikavereinigung Gaggenau
Orchesterproben
Orchesterproben: Manfred-Fritz-Orchester (MFO) montags 20 
bis 22 Uhr; 1. Orchester mittwochs 20 bis 22 Uhr. Ort: Vereins-
heim, 3. OG Musikersaal, Hauptstraße 30a in Gaggenau. Neue 
Spieler/-innen und Wiedereinsteiger sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Kneipp-Verein
Gymnastik mit Frau Büchinger
Pilates: Montag 17 bis 18 Uhr im Vereinsheim Gaggenau, Haupt-
str. 30 a, Wirbelsäulengymnastik: Freitag 18 bis 19 Uhr in der 

 
Boriana Baleff. Foto: Josef Gomolka

 
Spiel mit mir im Instrumen-
tenkarussell.  
 Foto: Stephan Kaminski
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Sporthalle der Hebelschule (Wiesenweg). Corona-Hygiene: Bit-
te in Sportkleidung kommen, die Umkleideräume sind gesperrt. 
Es müssen eigene Gymnastikmatten mitgebracht werden. 
Die Übungsräume sind mit Mund-Nasen-Masken zu betreten. 
Während der Übungsstunden können die Masken abgenom-
men werden. Walking Montag, Mittwoch und Freitag 8.30 Uhr 
im Kurpark Bad Rotenfels. Treffpunkt Eingang Kurpark, Bushal-
testelle. Infos unter Tel. 07225 2593.

Musikverein Stadtkapelle Gaggenau

Die Stadtkapelle Gaggenau überraschte am 24. Oktober die Be-
sucher der Innenstadt mit einem fröhlichen Potpourri bekannter 
Melodien. Auf dem Platz beim Josef-Treff sorgten die Musiker 
– erstmals unter Dirigentin Lilia Jones Gonzalez – zwei Stunden 
lang für gute Laune auch in Corona-Zeiten. Die Stadtkapelle freut 
sich über weitere Mitspieler im Bereich Blasmusik, geprobt wird 
jeden Dienstag von 19 bis 21 Uhr im Vereinsheim, Hauptstraße 30 
a, 3. OG. www.stadtkapelle-gaggenau.de.
 Foto: Stadtkapelle Gaggenau/privat

Naturfreunde Gaggenau-Gernsbach
Grindewanderung 
So., 1. Nov., Grindewanderung. Anfahrt mit der Bahn bis Freu-
denstadt, mit dem Bus zur Zuflucht. Hier geht die Wanderung 
auf dem Westweg zum Mummelsee. Diese Tageswanderung 
verläuft auf dem Schwarzwald-Hauptkamm, durchquert die 
Naturschutzgebiete Schliffkopf und Wildsee-Hornisgrinde und 
bietet herrliche Ausblicke. Wanderstrecke ca. 19 km, Treffpunkt: 
8.30 Uhr Gernsbach Bahnhof, Abfahrt mit der S 81 um 8.44 Uhr. 
Anmeldung bis 30. Oktober bei Karl-Heinz Schiller, Tel. 07224 
1823 oder Mobil 0176 10549433.

Panthers - Gaggenau
Erste Niederlage der Panthers Frauen
Frauen Landesliga / RA/Niederbühl - 
Panthers Gaggenau  27:17 (12:6).
Auch am vierten Spieltag wollten die bisher ungeschlagenen 
Panthers zwei Punkte mit nach Hause nehmen. Durch die 
Manndeckung von L. Siegel und durch die vielen technischen 
Fehler sowie das geringe Durchsetzungsvermögen stockten die 
Panthers. Nach dem Torwartwechsel konnte durch starke Pa-
raden von S. Fieg im Tor der Panthers der Rückstand gehalten 
werden und die Damen gingen mit einem Rückstand von sechs 
Toren in die Halbzeitpause. Auch in der zweiten Halbzeit fanden 
die Panthers Damen nicht ins Spiel, wodurch es der Heimmann-
schaft leicht gemacht wurde mit einfachen Tempogegenstößen 
den Vorsprung auszubauen. Lediglich die Abwehr der Panthers 
überzeugte. Letztlich mussten sich die Panthers Damen nach 
60 Minuten mit 27:17 geschlagen geben.
2. Herren Bezirksklasse
Panthers Gaggenau II - HSG Hardt II 25:27 (10:12). Leider wur-
de aus dem erhofften Heimsieg nichts. Den besseren Start in die 
Partie hatten beim 0:3 die Gäste. Beim 4:4 hatten die Panthers 
aufgeschlossen, doch eine erneute Schwächephase nutzen die 
Gäste zur 4:8-Führung. Bis zum Pausenstand von 10:12 konnten 
die Gastgeber dran bleiben. Nach dem Wechsel erzielten die 
Panthers den 15:15 auf Ausgleich. Die 18:16-Führung der Pan-

thers konterten die Gäste wieder. Bis zum 20:20 war noch kein 
Sieger auszumachen. Mit drei Toren in Serie legte die HSG Hardt 
dann den Grundstein zum Auswärtssieg. Beim 25:26 waren die 
Gastgeber wieder dran dem Match eine Wende zu geben. Ein 
Punktgewinn wäre für die Panthers auf jeden Fall möglich ge-
wesen.

Herren Bezirksklasse
Derby am Sa., 31. Okt., 19.30 Uhr Panthers Gaggenau I - Panthers 
Gaggenau II Sporthalle Rotenfels.
Nachdem die 1. Herren am vergangenen Wochenende durch die 
Absage der HSG Murg nicht im Einsatz war, kommt es am Wo-
chenende zum internen Derby beider Herrenmannschaften in 
der Sporthalle Rotenfels. Beide Teams kennen sich auch durch 
gemeinsames Training bestens. Beide Mannschaften wollen 
ein faires, gutes und spanndendes Spiel den Fans bieten.

Jugend-Ergebnisse vom Wochenende
wJB1, SG Rheinm/Helm - JSG Panth/Murg,  23:23
wJC1, DJK Ettenheim - JSG Panth/Murg,  38:26
wJC2, SG JHA Baden - JSG Panth/Murg2, 2 9:16
wJD1/2, JSG Panth/Murg1 - JSG Panth/Murg2,  29:9
wJD1, JHA Baden  - JSG Panth/Murg1,  14:27
wJD2, JSG Panth/Murg2 - SG Kapp/Stein2,  14:19

Soroptimisten International
Waldwerkstatt für Mädels
“Spaß, Sport, Lustig, Neugier, Natur”, das sind Gründe für neun 
Mädels an der Waldwerkstatt vom Verein kindgenau teilzuneh-
men. Sie sind dem Angebot von Eva Rigsinger, kindgenau, ge-
folgt, mit der Waldarbeitskiste und vielen Ideen im Gepäck bis 
Weihnachten immer mittwochs rund um die Echle Hütte krea-
tiv unterwegs zu sein. Neben Sägen, Bohren und Bauen gibt es 
kleine Entspannungseinheiten, Zeit zum Spielen und die Natur 
zu entdecken. Die Mädels sollen erfahren, das es kein „richtig 
oder falsch“ gibt, sie können in gegenseitigem Vertrauen und 
Teamgeist werken, zur Ruhe kommen, neue Talente entdecken, 
Konzentration und Achtsamkeit üben und ökologisches Denken 
lernen. Die Verbundenheit mit der Natur, die Wahrnehmung in 
der Natur und die Kunde von der Natur stehen auf dem „Frisch-
luft-Lehrplan“. Die neun Mädels kommen aus Selbach und Bad 
Rotenfels, sie sind Real- und Grundschülerinnen. Praktikantin 
Katharina Zebisch hilft Eva Rigsinger bei der „Waldarbeit“. Das 
Konzept der „Waldwerkstatt für Mädels“ hat die Mitglieder des 
Soroptimist International Club Bad Herrenalb/Gernsbach über-
zeugt; sie waren bereit, mit einer Spende in Höhe von 1520 Euro 
den Verein bei der Durchführung zu unterstützen. So konnte ein 
Teil des Erlöses des Soroptimist Basar 2019 einem Projekt vor 
Ort zugutekommen. Soroptimist International ist eine weltwei-
te Vereinigung berufstätiger Frauen, die im nächsten Jahr ihr 
100-jähriges Bestehen feiert. Wer sich für die Arbeit des Clubs 
interessiert kann sich über die Website melden: www.club-bad-
herrenalb-gernsbach.soroptimist.de.

 
Neun Mädels, Teilnehmerinnen der Waldwerkstatt, mit Scheck 
v.l.n.r. vorne: Monika Petermann Wunder und Tiziana Cuttica, 
Soroptimist-Club Bad Herrenalb/Gernsbach. Hinten v.l.n.r.: Eva 
Rigsinger, Leiterin der Waldwerkstatt, kindgenau, Praktikantin 
Katharina Zebisch - Fürs Foto kurz ohne Schutzmaske.  
 Foto: Ulrike Tobisch-Kohlbecker



20   |   kernStadt GaGGenauer WOCHe · 29. Oktober 2020 · nr. 44

TB Gaggenau
Reha-Sport
Dienstag 17 bis 18 Uhr Diabetiker-Treff Typ II; Donnerstag 17 bis 
18 Uhr COPD, jeweils im Goethe-Gymnasium. Infos bei Willi 
Wunsch, Tel. 07225 3639 (AB).

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 Uhr. Welpenschule 
sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 19 Uhr. Hundeplatz 
links hinter dem Waldfriedhof. Informationen beim 1. Vorstand, 
Hr. Schmalzbauer, Tel. 07225 71806, oder www.vdh-gaggenau.
de

VFB Gaggenau 2001

VFB Gaggenau, Abt. Fußball

Fußballjugend
Am letzten Wochenende bestritten die beiden D-
Jugendmannschaften ihre Nachholspiele. Am Samstag spielte 
die D 2 in Rotenfels. Aufgrund des schlechten Wetters musste 
das Spiel auf dem Hartplatz stattfi nden. Von der ersten Minute 
an sahen die Zuschauer ein sehr gutes, faires und zum Schluss 
noch spannendes Derby. In der Anfangsphase erspielten sich 
Gäste aus Gaggenau einige Chancen, waren aber im Abschluss 
zu überhastet oder spielten die Chance nicht gut aus. Dennoch 
gelang es noch vor der Pause einen 2:0 Vorsprung herauszu-
spielen. In der zweiten Halbzeit gaben die Gastgeber aber nicht 
auf und kämpften weiter um jeden Ball, so konnte der FV Bad 
Rotenfels den Anschlusstreffer zum 2:1 erzielen. Keine 5 Minu-
ten später gelang es dem VFB aber wieder den alten Abstand 
herzustellen und erhöhte auf 3:1. In den letzten Minuten wur-
de es dann nochmal spannend als Rotenfels in der 58. Minute 
das 2:3 gelang. Der Sieg der D 2 des VFB Gaggenau ist sicherlich 
verdient gewesen, aber die Gastgeber gaben nie auf und haben 
sich die zwei Tore redlich verdient.
Am Sonntag war der FV Ötigheim zu Gast bei der D 1 des VFB 
Gaggenau. Auch dieses Spiel war von Beginn an spannend und 
auf einem sehr guten Niveau. Die Gastgeber waren zwar op-
tisch überlegen, konnten sich aber gegen die gute defensive 
der Ötigheimer keine großen Chancen herausspielen. So ging 
es mit einem 0:0 in die Pause. Kurz nach Beginn der zweiten 
Halbzeit gelang dem VFB der Führungstreffen zum 1:0. 7 Minu-
ten später gelang dann das vorentscheidende 2:0. Durch diesen 
Sieg steht die Mannschaft von M. Vucetic und Z. Babic auf dem 
2. Tabellenplatz ebenso wie die D 2 des VFB Gaggenau.
Wegen der Herbstferien haben alle Jugendmannschaft kom-
mendes Wochenende spielfrei.

EINRICHTUNGEN KERNSTADT

Freiwillige Feuerwehr Kernstadt
Jahreshauptversammlung
Zum ersten Mal wurde eine Jahreshauptversammlung ohne 
die Senioren- und Ehrenabteilung, die Jugend und Gäste abge-
halten. Ebenso waren keine Tische in der Jahnhalle aufgebaut 
und auf eine Verpfl egung wurde auch verzichtet. Ehrungen und 
Beförderungen wurden des Weiteren von der Tagesordnung ge-
strichen, wie auch die ganzen Fachberichte. Für die Versamm-
lung wurde auch eigens ein Hygienekonzept erstellt.
Nach langjähriger Amtszeit wurde Wolfgang Becker als stellver-
tretender Kommandant verabschiedet. Altersbedingt musste 
er, nach 15 Jahren Amtszeit, auf eine erneute Kandidatur ver-
zichten. Mit langanhaltendem Applaus und stehenden Ovati-

onen wurde Becker für 
seinen Einsatz für die 
Feuerwehr Gaggenau 
belohnt. Er selbst sag-
te, dass sein Mindest-
h a l t b a r k e i t s d a t u m 
nun überschritten sei. 
Michael Bracht schied 
als Schriftführer eben-
falls aus dem Gesamt-
ausschuss aus. Er hatte 
das Amt 30 Jahre inne. 
Die Feuerwehr Gag-
genau bestand Ende 
2019 aus 308 Aktiven, 
99 Jugendlichen, zwölf 
Kinder und 83 Senio-
ren. Im letzten Jahr ist 
249 Mal die Hilfe der 
Feuerwehr gefordert worden. Dabei konnten 29 Menschen aus 
lebensbedrohlichen Notlagen gerettet werden. Sechs Personen 
wurden nur noch tot geborgen. Die technischen Hilfeleistungen 
überwogen mit 119 Alarmierungen deutlich die 34 Brandeinsät-
ze. Kuriosum dabei war die Begleitung einer Entenfamilie vom 
Rotherma zur Murg.
Zum Beherrschen der Einsätze wurde großen Wert auf die Aus- 
und Weiterbildung gelegt. Besonders erwähnte Spannagel, 
dass sich sechs Angehörige der hiesigen Feuerwehr bei dem 
neu gegründeten Einsatznachsorgeteam des Kreisfeuerwehr-
verbandes Rastatt engagieren. 
„Die Entscheidung, auf die Ehrungen zu verzichten, ist uns 
nicht leicht gefallen“, so der leitende Hauptbrandmeister Dieter 
Spannagel. „Der Schutz der Gesundheit aller, natürlich auch der 
zu Ehrenden, betrachten wir in diesem Jahr als deutlich wichti-
ger, als eine umfassende Tagesordnung“, so Spannagel weiter. 
Eine kurze Lage zur Kasse gab Kassier Ullrich Rieger. 
Bei der erforderlichen Neuwahl zum stellvertretenden Kom-
mandanten konnte sich Andreas Schorpp (Bad Rotenfels) 
vor Ralf Krempel (Kernstadt) durchsetzen. Er wird nun für die 
nächsten fünf Jahre Spannagel zur Seite stehen und ihn unter-
stützen. Hierzu bekam er von Spannagel den Zweitschlüssel für 
den Kommandowagen. Sarah Riedinger (Kernstadt) wurde zur 
neuen Schriftführerin vor Andreas Fruhen (Ottenau) gewählt. 
So blieben die beiden Ämter jeweils in den Abteilungen wie ihre 
Vorgänger. 
Oberbürgermeister Christof Florus bedankte sich im Namen der 
Stadt, des Gemeinderats und der Bevölkerung für dieses beson-
dere ehrenamtliche Engagement. "Die Gaggenauer ABC-Einheit 
stand auf Landkreisebene ebenso ihren Mann, wie die Gemein-
schaft bei der Jugendfeuerwehr und auch bei den Alterskame-
raden, welche einmal mehr großgeschrieben wurde“, so Florus. 
Kreisbrandmeister Heiko Schäfer lobte das Engagement der 
Feuerwehr Gaggenau im Bezug auf die interkommunale Zu-
sammenarbeit. Gerade im Bereich des Gefahrgutzuges, der im 
gesamten Landkreis tätig wird. Becker und Bracht bedankten 
sich bei den Anwesenden für die jahrelange gute Zusammenar-
beit und wünschten den Nachfolgern viel Erfolg in ihren neuen 
Ämtern. 

Andreas Schorpp und Wolfgang Becker. 
(v.l.n.r.) Foto: Michael Bracht

rauchmelder 
retten Leben
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Evang. Kindertagesstätte Das letzte Großthema der Evangelischen Kindertagesstätte war 
Erntedank. Leider konnte der geplante Erntedankgottesdienst 
aufgrund der Pandemie nicht stattfinden. Daher gestalteten 
die Erzieherinnen zusammen mit den Kindern ein kleines Ernte-
dankfest, welches gruppenintern stattfand. Themen wie zum 
Beispiel Dankbarkeit über die täglichen Gaben und was das 
Wort „Erntedank“ im eigentlichen Sinn bedeutet, wurde spie-
lerisch oder über eine Geschichte den Kindern nähergebracht 
und vermittelt. Wir entschlossen uns dafür, Gaben für die Gag-
genauer Tafel zu sammeln. So konnte man beobachten, wie 
sich der Gabentisch im Eingangsbereich der Kita von Tag zu Tag 
immer mehr füllte. Der Gaggenauer Tafel konnte eine zahlrei-
che Spende an verpackten Lebensmitteln übergeben werden.  
 Foto: Ev. Kindertagesstätte

OTTENAU

AKTUELLES OTTENAU

Defibrillatoren in Ottenau
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situ-
ation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die 
Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbes-
sert.
Folgende Standorte in Ottenau sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Sportplatz Ottenau, Mozartstraße 9
Volksbank, Beethovenstraße 25
Kirche St. Jodokus, Friedhofsstraße 2 bis 4
Metzgerei Krug/Penny-Markt, Pionierweg 1q
Kuppensteinbad (im Sommer)
Merkurhalle (im Winter)

TERMINE OTTENAU
Jahrgang 1948/49
Das Klassentreffen in der "Spoga" am 31. Oktober fällt wegen 
Corona aus.

VEREINE OTTENAU

Kath. Kirchenchor St. Jodok
Neuwahlen der Vorstandschaft
Am Mo., 9. Nov., 19.30 Uhr findet die Neuwahl der Gesamt-
Vorstandschaft des kath. Kirchenchors St. Jodok Ottenau - be-
stehend aus 1. und 2. Vorsitzender, Kassierer, Schriftführer, Kas-
senprüfer und Beisitzer in der kath. Pfarrkirche St. Jodok statt. 
Die Chormitglieder sollten dazu möglichst vollzählig anwesend 
sein. Wir bitten dringend um Vormerkung dieses Termins.

Ottenauer Carneval Club
Jahreshauptversammlung 
Am 18. Oktober 2020 und aufgrund der Corona-Pandemie da-
mit später als sonst hatte der Ottenauer Carneval Club zu seiner 
jährlichen Hauptversammlung geladen. Wegen der Hygiene-
Vorschriften fand diese in der gut durchlüfteten und geräumi-
gen Merkurhalle statt. Dass es der OCC mit diesen ernst meint, 
war auch plakativ zu lesen: mit einem „Ottenau AHOI! Abstand 
- Hygiene - Offene Fenster - Immer maskiert“ erinnerte er seine 

Mitglieder närrisch an die geltenden Maßnahmen.
Vereinsvorstand Jens Siebert zeigte sich in seinen Eröffnungs-
worten erleichtert, dass man nun diese Jahreshauptversamm-
lung durchführen könne. Nach dem Totengedenken folgte des-
sen Bericht, in dem er auf die letzte Kampagne mit insgesamt 
acht erfolgreichen Veranstaltungen zurückblickte. Darunter 
die Beachparty im Sommer und das OCC-Schnurren, die trotz 
Parallel-Veranstaltungen durchaus zufriedenstellend verlaufen 
sind. Für die kommende Kampagne 2021 hat der OCC aufgrund 
der Pandemie bereits alle Hallenveranstaltungen und auch den 
traditionellen Umzug abgesagt - man werde aber sofern es die 
Lage zulässt kurzfristig närrisch aktiv werden - auf unterschied-
lichsten Kanälen und Wegen.
Stolz ist der OCC auf seine momentan 751 Mitglieder - neue 
Zugänge glichen hier nahezu die Abgänge und Todesfälle aus. 
Beeindruckend ist weiterhin die Alterspanne: das jüngste Mit-
glied ist zwei Jahre und das älteste 94 Jahre alt. Zudem konnte 
der OCC den Trend aus dem vergangenen Jahr bestätigen: der 
Verein wird immer weiblicher - mittlerweile 56,5 Prozent der 
Mitglieder sind Mädels oder Frauen, was eine Steigerung um 
fast 3 Prozent ist. Auch die Mitglieder im Jugendalter sind auf 
eine Zahl von 95 gestiegen. Beides Zahlen, die sicherlich die tolle 
Arbeit der Trainerinnen vom Narrensamen über Jugend- bis hin 
zur Tanzgarde widerspiegelt.
Vize-Vorstand und Sitzungspräsident Helmut Willmann be-
richtete über ein erfolgreiches Sitzungswochenende 2020 und 
dankte den vielen eigenen Aktiven und externen Helfern vor, 
auf und hinter der Bühne - übte aber auch scharfe Selbstkritik 
an der Sitzungslänge und berichtete bereits über Maßnahmen, 
um in Zukunft für den Zuschauer wesentlich attraktiver und 
kurzweiliger zu werden. Schatzmeister Wolfgang Lang zeigte 
auf, dass die Kasse einen Überschuss habe. Die Kassenprüfer 
Wolfgang Freidel und Kurt Ganzmann bestätigten, dass alles 
einwandfrei geführt wurde und entlasteten den Schatzmeister. 
Die anstehenden Neuwahlen wurden von Gründungsmitglied 
Walter Then koordiniert: hierbei wurde der amtierende 1. Vor-
stand Jens Siebert wie auch der 2. Vorstand Helmut Willmann 
einstimmig wiedergewählt. Ebenso bestätigt wurden Andreas 
Paul als Protokoller wie auch Wolfgang Lang als Schatzmeister. 
Als Kassenprüfer wurde wieder Wolfgang Freidel berufen - ihn 
unterstützt nun Kurt Ganzmann.
Die einzelnen Gruppenleiter blickten sehr zufrieden auf das 
zurückliegende Jahr - dafür aber natürlich auch mit einem un-
gewissen Gefühl in das bevorstehende. Die Tanzgruppen versu-
chen die Trainings unter den aktuellen Corona-Maßnahmen so 
gut es ging fortzuführen und den Zusammenhalt weiterhin zu 
stärken. Für den Narrensamen ist dies leider nicht möglich - die 
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Kids starten erst wieder in 2021/22. Der Fanfarenzug freute sich 
in der vergangenen Kampagne über neue Trompeten, die ne-
ben den bisherigen Natur-Fanfaren das musikalische Repertoire 
nun deutlich erweitern. Ein erfolgreiches Comeback feierten die 
Papierschlempen - auf den zahlreichen Veranstaltungen ernte-
ten sie viel positive Resonanz. Das Cabaret berichtete stolz von 
seinem Auftritt im Vorprogramm der Fernseh-Sitzung in Fran-
kental - wie die Ehrenmützen-Träger auch, vermissen sie aber 
ihre wöchentliche Singstunden und drücken die Daumen, dass 
sie dann zur Sitzung 2022 voller Elan wieder durchstarten kön-
nen.
Wenn auch mit Corona-Abstand und daher nicht im gewohnt 
würdigen Rahmen standen zudem zahlreiche Ehrungen an: Für 
33 Jahre Mitgliedschaft wurden Inge Hecker, Inge Hensler, Desi-
ree Fritzinger, Silke Schnaible, Georg Schnaible und Lothar Wal-
ter geehrt. Für 44 Jahre Vereinstreue wurden Irene Bindnagel, 
Wolfgang Freidel, Ilse Keier, Sandra Luft, Wolfgang Schlör, Willi 
Stößer und Peter Wentzler ausgezeichnet.

 
Auch dieses Jahr ehrte der OCC langjährige Vereinsmitglieder auf 
seiner Jahreshauptversammlung. Foto: OCC

Schwimmbadverein 
Kuppelsteinbad Ottenau
Mitgliederversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder recht herzlich satzungsgemäß 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Sa., 21. Nov., um 
16 Uhr in die Merkurhalle, Furtwänglerstraße 19, 76571 Gagge-
nau-Ottenau ein. Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 1. 
Begrüßung; 2. Jahresbericht des Vorstandes Saison 2019/2020; 
3. Kassenbericht, a) Jahresbericht des Finanzvorstand Saison 
2019/2020, b) Bericht Kassenprüfer, c) Entlastung Vorstand Fi-
nanzen; 4. Entlastung des Gesamtvorstandes; 5. Allgemeine An-
träge; 6. Ausblick 2021.
Anträge können bis zum 7. November schriftlich beim Vorstand, 
Selbacher Straße 1, 76571 Gaggenau-Ottenau (Briefkasten am 
Schwimmbad), E-Mail: vorstand@kuppelsteinbad.de, einge-
reicht werden.
Aufgrund der aktuell geltenden Coronaverordnungen wird kei-
ne Bewirtung erfolgen und die Versammlung unter folgenden 
Corona-Regeln stattfinden: Das Betreten der Merkurhalle ist 
nur mit Mund-Nasen-Bedeckung erlaubt, die Mund-Nasenbe-
deckung darf nur am eigenen Sitzplatz abgenommen werden, 
Benutzung der am Eingang bereitgestellten Handdesinfekti-
onsmittel, Angabe der Kontaktdaten: Vorname, Nachname, An-
schrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse am Eingang (Da-
tenschutz wird eingehalten).
Gemäß Corona-Verordnung dürfen nicht an der Versammlung 
teilnehmen: 1. Personen, die in Kontakt zu einer mit dem Coro-
navirus infizierten Person stehen oder standen, wenn seit dem 
letzten Kontakt noch keine 14 Tage vergangen sind; 2. Personen, 
die typische Symptome einer Infektion mit dem Coronavirus 
aufweisen (Fieber, trockener Husten, Störung des Geschmacks 
oder Geruchssinns); 3. Personen, die keine Mund-Nasen-Bede-
ckung tragen. Sollten weitere Einschränkungen/Verbote erfol-
gen, wird die Versammlung online erfolgen. Aktuelle Hinweise 

erhalten Sie unter der Website https://www.kuppelsteinbad.
de. Wir freuen uns auf Eure Teilnahme.

Sportvereinigung Ottenau
Mitgliederversammlung
Alle Mitglieder der Sportvereinigung Ottenau sind recht herz-
lich zur diesjährigen, ordentlichen Mitgliederversammlung am 
Sa., 7. Nov., um 18 Uhr in die Merkurhalle Ottenau eingeladen. 
Anders als sonst üblich findet die Mitgliederversammlung in 
diesem Jahr nicht in der Sportgaststätte, sondern in der Merkur-
halle statt, um die Corona-Regeln einhalten zu können. Auf der 
Tagesordnung stehen Begrüßung, Totenehrung, Berichte des 
Vorstandes (1. Vorsitzender, Abteilungsleiter, Finanzvorstand), 
Bericht der Rechnungsprüfer, Entlastung des Vorstandes, Wahl 
des Vorstandes und der Rechnungsprüfer, Anträge und Ver-
schiedenes.
Anträge zur Mitgliederversammlung können bis zum 3. Novem-
ber beim 1. Vorsitzenden Manfred Striebich, Albrecht-Dürer-Str. 5, 
76571 Gaggenau-Ottenau, E-Mail striebich.m@spvgg-ottenau.
de eingereicht werden. Die Mitglieder werden um zahlreiche 
Anwesenheit und strikte Einhaltung der Corona-Regeln gebe-
ten. Das Betreten der Merkurhalle ist nur mit Mund-Nasen-
Bedeckung erlaubt und es ist nur am eigenen Sitzplatz erlaubt, 
diese abzunehmen. Es ist stets ein Abstand von 1,50 Metern zu 
allen anderen Teilnehmern einzuhalten. Die Sitzplätze sind in 
entsprechendem Abstand aufgestellt. Trotz dieser Vorgaben er-
hofft man sich einen angenehmen und interessanten Verlauf 
der Versammlung

Abteilung Tischtennis

Spielberichte
1. Mannschaft:
Spvgg Ottenau I - TTV Weinheim-West I abgesagt
In einer schwierigen Saison kam es auch am vergangenen Wo-
chenende zu einer Spielabsage. Wann die nun bereits zwei ab-
gesagten Spiele der 1. Mannschaft in der Badenliga nachgeholt 
werden, ist noch offen.
3. Mannschaft:
TTC Iffezheim II - Spvgg Ottenau III abgesagt
5. Mannschaft:
TB Bad Rotenfels III - Spvgg Ottenau V 9:6
TV Weisenbach II - Spvgg Ottenau V 9:1
Nach zwei weiteren Niederlagen ist die 5. Mannschaft mit 0:8 
Punkten Letzter.
.

SV Ottenau, Abt. Fußball

Souveräner Kantersieg
FV Baden-Oos - SpVgg Ottenau 0:6 (0:2)
Im Auswärtsspiel beim FV Baden-Oos zeigte unsere Mannschaft 
eine durchweg konzentrierte Leistung und war über dem Geg-
ner die komplette Spieldauer derart drückend überlegen, dass 
der Sieg letztlich auch in seiner Höhe verdient war.
Bereits nach wenigen Augenblicken erzielte Patrick Ebler aus 
dem Getümmel nach einer Ecke die frühe Führung; in der 9. 
Minute überlupfte er den Ooser Torhüter sehenswert und stell-
te mit dem 0:2 die Weichen früh in Richtung Auswärtssieg. In 
der dominanten Anfangsphase präsentierte sich die gesamte 
Mannschaft griffig und konzentriert, Norman Riedinger wehrte 
den einzigen Ooser Torschuss - einen Freistoß - gekonnt an den 
Querbalken. Ansonsten hatte die SpVgg viel Ballbesitz und kon-
trollierte dadurch das Geschehen nach Belieben.
Nach der Pause vergaben die Gäste zunächst weitere Chancen, 
der schönste Spielzug des Nachmittags bescherte in der 68. Mi-
nute schließlich das 0:3: nach einem beherzten Lauf über die 
linke Seite fand Tobias Wunsch Kevin Walter, der mit Übersicht 
den eingewechselten David Schneider in Szene setzen konnte. 
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Ein strammer Abschluss rundete diesen starken Vortrag ab. 
Bei den Gastgebern brachen danach sämtliche Dämme und so 
erzielte die SpVgg in den folgenden sechs Minuten durch Alex 
Merkel und Steffen Weiler per Doppelpack drei weitere Tore. In 
der Schlussphase ergaben sich weitere Chancen, u.a. traf der 
eingewechselte Roman Grimm die Latte.
Mit dieser souveränen wie starken Leistung zeigt sich die Mann-
schaft bereit für die kommenden Aufgaben, die, mit dem Pokal-
spiel in Achern und dem starken FC Rheingold Lichtenau, nicht 
einfach sein werden. Anpfiff des Heimspiels gegen Lichtenau ist 
am Sonntag, 01.11., um 14.30 Uhr. Nach zwei spielfreien Wochen-
enden bestreitet die Zweite ab 12.45 Uhr das Vorspiel.

SV Ottenau, Abt. Fußballjugend

Spielberichte
G- und F-Jugend: Keine Spielenachmittage. E-Jugend: 
Spielfrei ging es diese Woche in der E-Jugend ebenfalls zu, man 
verabredetet sich aber mit der D2-Jugend aus Baden-Oos zu ei-
nem Trainingsspiel welches unsere E1-Jugend mit 5:2 für sich 
entscheiden konnte! Mit einer tollen Abwehrleistung, den bes-
ser genutzten Chancen vor dem gegnerischen Tor und viel Spaß 
haben sich die Jungs diesen Sieg durchaus verdient! D-Jugend: 
Die D-Junioren erzielten gegen die SG Lauf ein 1:1. C2-Jugend: 
Auch im dritten Spiel in Folge blieb die SG ungeschlagen. In 
einer sehenswerten Partie konnte im Spitzenspiel gegen den 
Rastatter JFV 2 ein 2:1 Auswärtssieg erzielt werden. Dies gelang 
durch eine disziplinierte und kämpferische Spielweise. Hervor-
zuheben sind die kompakte Defensivarbeit und die Paraden un-
seres SG-Torspielers, insbesondere während der hohen Druck-
phase der Gastgeber in der zweiten Hälfte. C1-Junioren: Gegen 
einen technisch starken und hochspielenden SV Sinzheim 2 
verlor unsere Mannschaft mit 6:2. Gleich zu Spielbeginn geriet 
die ausfallgeschwächte SG durch eine Unachtsamkeit in Rück-
stand. Die zweiwöchige Auszeit aufgrund der Pandemievor-
sorge war einigen Spielern anzumerken. Das Ergebnis täuscht 
daher etwas über den Spielverlauf hinweg. So konnte sich die 
defensiv agierende SG durch ihr schnelles Umschaltspiel einige 
Torchancen erarbeiten, welche erst in der zweiten Hälfte mit 
zwei Toren zum Erfolg führten. In der Schlussminute hielt unser 
SG-Torspieler einen gut platzierten Foulelfmeter. B2-Jugend: 
Leider konnte unsere B2 diese Woche keine Punkte für sich ver-
buchen. Der stark geschwächte Kader verlor das Spiel gegen die 

SG Obertsrot mit 1:4. B1-Jugend: Spielfrei. A-Jugend: Spielfrei.
In dieser Woche fand das Sean Dundee Fußballcamp im Ot-
tenauer Murgstadion von Montag bis Mittwoch statt! Spieler 
der Jahrgänge 2013-2009, kommend aus verschiedensten Verei-
nen, trafen sich an diesen drei Tagen um vom Ex Profi Sean Dun-
dee trainiert zu werden! Den Jungs hat es wahnsinnig viel Spaß 
gemacht und sie haben eine tolle Zeit verbracht. Das Wichtigste 
war, neues zu lernen und anzuwenden. Auch im kommenden 
Jahr werden wir wieder eine Fußballschule im Murgstadion bei 
der Spvgg. Ottenau anbieten.

SONSTIGES OTTENAU

10 Jahre Kinderbetreuung in Ottenau – 
aus Villa Kunterbunt wird  
Kinderbetreuung Kunterbunt
Bereits seit zehn Jahren betreuen Gisela, Helmut und Yvonne 
Schurer in den Räumlichkeiten der „Alten Schule“ in Ottenau bis 
zu zwölf Kleinkinder im Alter von null bis drei Jahren.
Anlässlich des Jubiläums wurde der Firmenname in „Kinder-
betreuung Kunterbunt“ geändert. Die Betreuer bedanken sich 
bei allen Eltern für ihr Vertrauen, der Stadt Gaggenau und dem 
Jugendamt Rastatt für die gute Zusammenarbeit und ganz be-
sonders den Tageskindern.
Weitere Informationen zum Konzept und der Einrichtung gibt 
es auf der Homepage www.Kinderbetreuung-Kunterbunt.de

 
Kinder der Kinderbetreuung "Kunterbunt". Foto: Yvonne Schurer

BAD ROTENFELS

AKTUELLES BAD ROTENFELS

Sanierung der Markgraf-Wilhelm-Straße
Die Markgraf-Wilhelm-Straße wird zwischen der Weinbrenner-
straße und der Alban-Stolz-Straße saniert. 
Es ist vorgesehen die oberen vier bis fünf Zentimeter Asphalt 
abzufräsen, die Rinnenplatten zu erneuern und anschließend 
wieder den Asphalt aufzubringen. Um Risse aus den unteren 
Asphaltschichten zu überbrücken, wird ein sogenanntes As-
phaltgitter eingelegt.
Der Gehweg bleibt erhalten, nur die Rinnenplatten werden er-
neuert.
Die Arbeiten beginnen am 2. November und werden voraus-
sichtlich drei Wochen dauern.
Die Markgraf-Wilhelm-Straße muss für diesen Zeitraum voll 
gesperrt werden. Die Zufahrt zu den Grundstücken ist in dieser 

Zeit nicht möglich, der Gehweg ist aber jederzeit zugänglich.
Die Umleitungsstrecke wird ausgeschildert. Um eine Überlas-
tung einer einzelnen Strecke zu vermeiden, wird die Umleitung 
auf zwei Straßen verteilt.
Der Verkehr in Richtung Innenstadt wird über die Hebelstra-
ße geleitet, der Verkehr in Richtung Schulzentrum Dachgrub 
erfolgt über die Scheffelstraße. Eine Zufahrt zur Postfiliale ist 
jederzeit aus Richtung des Kreisverkehrs am Geschäft "Profi 
Schiffmacher" möglich, bis auf zwei Tage, in denen der Asphalt 
eingebaut wird. An diesen Tagen ist die Filiale nur zu Fuß er-
reichbar.
Falls die Anwohner während der geplanten Bauzeit im Novem-
ber größere Anlieferungen erwarten, bittet die städtische Tief-
bauabteilung um frühzeitige Abstimmung mit der Baufirma, 
um das zu ermöglichen. Weiter wird darum gebeten, die Müll-
eimer mit der Hausnummer zu kennzeichnen, damit die Bau-
firma diese aufnimmt, außerhalb der Baustelle zur Entleerung 
absetzt und anschließend zurückstellen kann.
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Defibrillatoren in Bad Rotenfels und Winkel
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser 
Situation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser 
die Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich 
verbessert.
Folgende Standorte in Bad Rotenfels und Winkel sind mit einem 
solchen Gerät ausgestattet:

Bad Rotenfels: 
Volksbank, Rathausstraße
Winkel:
Bergstraße – Hinter Trafostation

TERMINE BAD ROTENFELS
Samstag, 7. und Sonntag, 8. November 
Lokalschau in Bad Rotenfels, Festhalle Bad Rotenfels, Veranstal-
ter: Kleintierzuchtverein Bad Rotenfels

Dorfgemeinschaft / Quartierstreff 
Auf unbestimmte Zeit finden mit Rücksicht auf unsere Hoch-
risikobesucher keine Treffen und Veranstaltungen im Quar-
tierstreff Eichelbergstraße/Sofienstraße 20 statt. Bei Fragen 
und Nöten können Sie uns unter Tel. 0172 9358095 anrufen.

VEREINE BAD ROTENFELS

Förderverein FV Bad Rotenfels
Generalversammlung entfällt
Aufgrund der neuen Corona-Situation und den neuen Bestim-
mungen findet die am 29. Oktober im Clubhaus geplante Gene-
ralversammlung nicht statt. Wir möchten jedes Risiko vermei-
den und werden die Versammlung zu einem späteren Zeitpunkt 
nachholen. Der neue Termin wird rechtzeitig veröffentlicht.

FV Bad Rotenfels
Corona Verdachtsfall sorgt für Spielabsage

Ein Corona-Verdachts-
fall in den Reihen der 
ersten 
Mannschaft des FC Ot-
tenhöfen sorgt für erste 
Spielabsage des FVR. In 
Abstimmung mit dem 
Verband wurde das 
Spiel vorsorglich abge-
setzt, die Reserve durfte 
jedoch spielen und ge-
wann eindrucksvoll mit 
4:2. Ereignisreiche Tage 
vor einem „normalen“ 

Heimspiel hatten die FVR-Verantwortlichen hinter sich. Nach 
vielen Telefonaten mit Verband und Gegner wurde das Bezirks-
ligaspiel abgesetzt, obwohl pünktlich zum Spieltag die Entwar-
nung kam und das Testergebnis negativ ausfiel. Gespielt wurde 
dennoch nur das Spiel der 2. Mannschaft und im FVR Lager war 
man sichtlich unzufrieden. Ein Nachholtermin der Partie steht 
noch nicht fest. Die zweite Mannschaft des FC Ottenhöfen 
nutzte die Gelegenheit und verstärkte sich mit mehreren Spie-
lern aus der ersten Garde. Gebracht hat es am Ende nichts, denn 
die Mannschaft des Trainer Duo Heutle/Rothenberger zeigte 
von Beginn an, dass die drei Punkte im Mönchhofstadion ver-
bleiben werden. Bereits nach einer Minute Spielzeit landete ein 
Abschluss von Eric Weickenmeier im Netz von Torhüter Jannick 

Geißler und die Schanzenbergkicker führten. Der FVR spielte in 
der Folgezeit weiter druckvoll nach vorne und schnürte die Gäs-
te in der eigenen Hälfte ein, so dass diese nur mit langen Bäl-
len nach vorne kamen. Die gut sortierte FVR Defensive um Carl 
Restle, Amar Januzi, Sebastian Kölmel und Philipp Rieger hatten 
mit den Befreiungsschlägen jedoch keine Probleme. Als nach 20 
Min. die Gäste durch eine Notbremse fortan in Unterzahl agie-
ren mussten, wurde die FVR Überlegenheit noch deutlicher. Der 
wiedergenesene David Draganovic erzielte noch in Halbzeit 1 
die Treffer zum 2:0 und 3:0. 
In der 2. Hälfte schaltete der FVR einen Gang zurück und das 
Spiel wurde ausgeglichener. Spätestens mit dem 4:0 in der 69. 
Spielminute durch Joker Julian Zimmer war das Spiel endgültig 
gelaufen und die Luft aus der Begegnung heraus. Die Gäste aus 
Ottenhöfen zeigten jedoch Moral und kamen in der Schlusspha-
se des Spiels durch Nachlässigkeiten in der FVR Hintermann-
schaft zu zwei Ehrentreffern. Am verdienten Sieg des FVR und 
der damit verbundenen kurzfristigen Tabellenführung änderte 
dies aber nichts. Am kommenden Wochenende ist man spielfrei 
und kann sich von den letzten Wochen erholen. Weiter geht es 
am So.,, den 08. Nov. 2020 in Unzhurst. Spielbeginn der 1. Mann-
schaft ist um 14.30 Uhr. Die Reserve spielt davor um 12.45 Uhr. 

FV Bad Rotenfels, Abt. Jugend

A-Junioren mit Arbeitssieg gegen Schlusslicht  
Haueneberstein
Nach vielen gesundheitlichen Ausfällen musste man vorallem 
in der Offensive Wechsel vornehmen. Diese Veränderungen ge-
genüber dem überragenden Spiel gegen Bischweier machten 
sich bemerkbar und so endete die erste Halbzeit torlos, obwohl 
beide Mannschaften Chancen auf die Führung hatten. Nach der 
Halbzeitpause übernahm der FVR direkt die Oberhand über das 
Spiel und so erziehlte Jan Höink in der 50. Minute sehenswert 
die Führung. Daraufhin blieb der FVR weiter am Drücker und er-
zielte in der 55. Minute das 2:0 durch Gianluca Lang. Für ihn war 
es schon der 3. Treffer in Folge und ist somit mit Nico Fröhlich 
der erfolgreichste Torschütze des FVR. In der 58. Minute erzielte 
die Gastmannschaft nach einen Konter den Anschluss. Von nun 
an wurde die Partie körperbetonter. Es gab viele Zweikämpfe 
und Fouls, was mit einer Kartenflut des Schiedsrichters endete. 
Trotzdem hielt von nun an das Bollwerk des FV Bad Rotenfels 
und man konnte die 2:1 Führung über die Zeit bringen. Durch 
den zweiten Sieg in Folge hat man nun mit 10 Punkten eine gute 
Ausgangslage für das letzte Spiel gegen SG Weisenbach.

D-Junioren mit Moral zum 2:2 Remis gegen SG Lauf
Entschlossen ging man von Anfang an in die Zweikämpfe und 
nutzte die daraus entstehende Überlegenheit im Mittelfeld aus, 
um über Außen anzugreifen. Doch waren die Abschlüsse zu un-
genau. Die Gäste kamen nach und nach besser ins Spiel. In der 
17. Minute konnte unsere Abwehr den gegnerischen Stürmer 
nicht stoppen und es Stand 0:1. Man merkte aber, dass unsere 
Jungs sich was vorgenommen hatten und nicht „leer“ ausgehen 
wollten. In der 25. Minute vollendete Moritz mit einem flachen 
Schuss ins kurze Eck einen schön herausgespielten Angriff zum 
1:1. Kurz darauf vergaben die Gäste aus Lauf noch zwei Chancen 
um wieder in Führung zu gehen. In der 2. Hälfte spielten beide 
gleichauf. Doch in der Schlussphase wurde es nochmal richtig 
spannend. In der 55. Minute erzielte die SG Lauf das 1:2. Statt 
den Kopf hängen zu lassen zeigte die Mannschaft nochmal rich-
tig Moral und hielt dagegen. Kurz vor Abpfiff wurde Berin auf 
Strafraumhöhe angespielt und traf mit einem Drehschuss aus 
zentraler Position ins lange Eck zum verdienten Ausgleich. Kurz 
darauf pfiff der Schiedsrichter das Spiel ab. Zu Recht freuten sich 
die Jungs über den erkämpften Punkt. Denn zweimal in einem 
Spiel einen Rückstand aufzuholen spricht für die Mannschaft!

 
Joshua Deck (am Ball) behauptet sich 
gegen den FC Ottenhöfen.  
 Foto: Michael Hanf
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Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
Christliche Konfessionen be-
ten miteinander. Jung und Alt 
gemeinsam in Gottes Gegen-
wart, vereint in Lobpreis und 
Gebet: Fr., 30. Okt., 19 Uhr: 
Eveningprayer - Lobpreis- und 
Anbetungsabend mit Klavier 
und geistlichen Impulsen. Di., 
3. Nov., 6.30 Uhr: Early Bird - 
Morgenlob - Kraft schöpfen 
für den Tag, 9 Uhr: Offenes 
Gebet - für Anliegen von Fami-
lien, 19 Uhr Kerngebetsgruppe 
- Herz des Gebetshauses. Mi., 4. Nov., 6.30 Uhr: Early Bird - Mor-
genlob - Kraft schöpfen für den Tag.

Ankündigungen
Do., 12. Nov., 19.30 Uhr: LGT (Lehrer- und Erziehergebetstreffen) 
Gebet - Impuls und Ermutigung für alle pädagogisch Tätigen. 
Mo., 30. Nov., 19.30 Uhr Wächtergebet - für unsere Stadt, Gesell-
schaft und Politik.Infos auf www.waechterruf.de.  

Chorproben im Gebetshaus mit Achim Rheinschmidt
Mi., 4. Nov., 20 Uhr: Chorprobe Millenium Voices (Gospelchor), 
Infos: https://wp.milleniumvoices.de, Do., 5. Nov., 20 Uhr Salt o 
Vocale (moderner gemischter Chor), Infos: www.salt-o-vocale.
de. Weitere Informationen zum Gebetshaus in der Mühlstra-
ße 20 in Bad Rotenfels und zu den einzelnen Gebetszeiten und 
Veranstaltungen gibt es auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.
de. Bitte berücksichtigen Sie beim Besuch des Gebetshauses die 
geltenden Abstands- und Hygienemaßnahmen und kommen 
Sie nur, wenn Sie sich gesund fühlen.

Gesangverein Frohsinn Bad Rotenfels
Singstunden / Termine
Am Di., 3. Nov., ist um 19 Uhr Chorprobe im Bürgersaal im Rat-
haus in Bad Rotenfels. Bitte beachten Sie die Corona-Schutz-
maßnahmen.

Musikverein Bad Rotenfels
Konzerttage abgesagt
Aufgrund der aktuellen Lage rund um das Corona-Virus müssen 
wir leider unsere Konzerttage am 31. Oktober und 1. November 
absagen. Der Schutz der Bevölkerung und unserer Musiker hat 
absolute Priorität. Karten für das Konzert können zurückgege-
ben werden, der Preis wird rückerstattet.

Turnerbund Bad Rotenfels
TB Bad Rotenfels Gymwelt
Beckenbodentraining für junge Mütter
Der TBR Rotenfels bietet ab Mi., 4. Nov., um 19.40 Uhr in der 
Vereinsturnhalle Rotenfels einen Beckenbodenkurs speziell 
für junge Mütter an. Die Kursteilnehmerinnen lernen, den Be-
ckenboden wahrzunehmen und ihn mit gezielten Übungen zu 
kräftigen. Ergänzt wird das Übungsprogramm durch ein Trai-
ning der Rücken- und Bauchmuskulatur. Der Kurs umfasst zehn 
Einheiten zu jeweils 60 Minuten. Für aktive TBR Mitglieder ist 
das Kursangebot kostenlos, für Nichtmitglieder wird eine Kurs-
gebühr erhoben. Wir bitten um Voranmeldung, da nur eine be-
grenzte Teilnehmerzahl möglich ist. Anmeldung und Informati-
onen bei der TBR-Geschäftsstelle, Tel. 07225 985449.

Beckenbodentraining nur für Frauen
Eine kräftige Beckenbodenmuskulatur beugt nicht nur Harn- 
und Stuhlinkontinenz vor, sondern unterstützt auch die Kör-
perhaltung, verbessert die Stabilität und verhilft zu einem gu-
ten Körpergefühl. Hier erfahren Sie Hintergrundwissen über 
den Aufbau und die Funktion des Beckenbodens und hilfreiche 
Tipps für den Alltag. Gemeinsam in der Gruppe werden Übun-
gen für eine Wahrnehmung und Kräftigung des Beckenbodens 
durchgeführt. 
Der Kurs Beckenbodentraining nur für Frauen beginnt Di., 3. 
Nov., um 9.40 Uhr in der TBR Vereinsturnhalle und umfasst 
zehn Einheiten zu je 60 Minuten. Für aktive TBR Mitglieder ist 
das Kursangebot kostenlos, für Nichtmitglieder wird eine Kurs-
gebühr erhoben. Wir bitten um Voranmeldung, da nur eine be-
grenzte Teilnehmerzahl möglich ist. Anmeldung und Informati-
onen bei der TBR-Geschäftsstelle, Tel. 07225 985449.

 
 Foto: Annemarie Rheinschmidt

FREIOLSHEIM

AKTUELLES FREIOLSHEIM

Defibrillatoren in Freiolsheim und Moosbronn
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Freiolsheim und Moosbronn sind mit ei-
nem solchen Gerät ausgestattet:
Helfer vor Ort-Gruppe
Wallfahrtskirche Maria Hilf

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr
Telefon: 07204 222
Fax: 07204 934683
E-Mail: ortsvorsteher.freiolsheim@googlemail.com
Schwarzwaldhochstraße 31

KIRCHL. NACHRICHTEN FREIOLSHEIM
Allerheiligen / Allerseelen
Der geplante Gräberbesuch an Allerheiligen, 1. Nov., 15 Uhr auf 
dem Freiolsheimer Friedhof, bzw. bei Regen: Andacht in der 
Maria-Hilf-Kirche, findet coronabedingt nicht statt. Wir beten 
am Allerheiligentag im Gottesdienst um 11 Uhr in der Maria Hilf 
Kirche Moosbronn für die Verstorbenen. Ebenso gedenken wir 
am Allerseelentag, 2. Nov., in der Eucharistiefeier um 18 Uhr in 
der Moosbronner Kirche aller Verstorbenen. Bitte denken Sie 
daran, sich für die Gottesdienste im Pfarrbüro Moosbronn anzu-
melden und den Mund-Nasen-Schutz mit zum Gottesdienst zu 
nehmen. Kontakt: Pfarrbüro Maria Hilf, Moosbronn, Tel. 07204 
226, Mail: pfarramt.maria.hilf@kath-gaggenau.de.
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VEREINE FREIOLSHEIM

Holzschuhbohrer Freilse
Jahreshauptversammlung 2020
Am 24. Oktober 2020 fand 
die virtuelle Jahreshauptver-
sammlung der Holzschuh-
bohrer Freilse e.V. statt. Nach 
Eröffnung und Begrüßung 
der Anwesenden durch Die-
ter Waid vom Vorstandsteam, 
berichtete Stephanie Reske 
über die Mitgliedszahlen zum 
31.12.2019.
Der Verein verzeichnete insge-
samt 70 Mitglieder, von denen 
34 als aktive Mitglieder und 35 
als passive Mitglieder gemel-
det sind. Ein Probe-Mitglied 
konnte nicht aufgenommen werden.
Anschließend ließ sie die Kampagne 2019/2020 mit einem Bil-
dervortrag Revue passieren. Die aktiven Mitglieder besuchten in 
der abgelaufenen Saison insgesamt 10 Veranstaltungen, davon 
fünf Umzüge, den Kindergarten in Freiolsheim. Als besonderes 
Highlight wurde der Umzug zur Buurefasnacht in Hauingen 
hervorgehoben. Weiterhin informierte sie über das 2. Narren-
baumstellen, das noch in diesem Jahr mit einem erneuten Er-
folg stattfinden konnte. Sie erinnerte außerdem an den im Sep-
tember 2019 veranstalteten Vereinsausflug mit Besichtigung 
der Maginot-Linie und dem Ritteressen auf Schloss Hornberg.
Anschließend erfolgte der ausführliche Bericht des Kassiers 
Eduard Reske. Für das Jahr 2019 berichtete er von einem positi-
ven Jahresendergebnis für den Verein. Kassenprüfer des Vereins 
Timo Büchel übernahm den Bericht der Kassenprüfer mit an-
schließender Entlastung der Vorstandschaft und Kassiers. Ein-
sprüche seitens der Sitzungsteilnehmer wurden nicht erhoben.
Des Weiteren informierte Dieter Waid über den Ausblick der 
kommenden Saison 2020/2021. Das Narrenbaumstellen in 
Freiolsheim wurde bereits seitens der Vorstandschaft offiziell 

abgesagt und wahrscheinlich finden keine Umzüge und Veran-
staltungen für die aktiven Mitglieder statt. Die Vorstandschaft 
wird sich bemühen, der Situation angepasst, eine Alternative 
anzubieten und hält aktuell noch am Fischessen am Karfreitag 
fest. Positiv wurde hervorgehoben, dass die Aufnahme zweier 
Probe-Mitglieder durch die Vorstandschaft beschlossen wurde. 
Somit durften sich Tanja Schwall und Frank-Markus Riehm auf 
ihre bereits fertig gestellten Masken freuen und gelten zukünf-
tig als vollwertige aktive Mitglieder des Vereins. Anträge lagen 
keine vor und zum Abschluss bedankte sich Dieter Waid bei al-
len Mitgliedern der Vorstandschaft für ihr Engagement im Ver-
ein und wünschte allen Teilnehmern viel Gesundheit und alles 
Gute für die kommende schwierige Zeit.

Obst- und Gartenbauverein Freiolsheim
Apfelsaft vom Saftmobil
Das Saftmobil machte wieder Station in Freiolsheim. Wer ger-
ne Saft von heimischen Äpfeln probieren möchte, darf sich bei 
Roland Wölfle, Tel. 07204 688 oder Alexander Keck, Tel. 07204 
9479974, melden. Es können 5 Liter Bags erworben werden.

SC Mahlberg Freiolsheim
Mountainbike-Treff
Der Mountainbike-Treff geht bis Ende März 2021 in die Winter-
pause.

Sportangebot Mahlberghalle
Für Erwachsene und Jugendliche bieten wir an: Step- Aerobic/
Gymnastik für Frauen und Männer dienstags von 18.30 bis 19.30 
Uhr; Mountainbike mittwochs sh. separater Artikel; Gymnastik 
der Frauengruppe mittwochs von 18 bis 19 Uhr; Gesundheits-
sport für Frauen und Männer donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr; 
Yoga für Frauen und Männer freitags von 18.30 Uhr bis 20 Uhr 
(Schnupperstunde jederzeit möglich; Kursgebühr wird erho-
ben). Bitte zu allen angebotenen Stunden eigene Matte mit-
bringen, soweit vorhanden!
Coronabedingt wird der Starttermin der Kindergruppen bis auf 
Weiteres verschoben. Weitere Informationen für alle Gruppen 
gerne bei Anette Fauth unter Tel. 07204 8777 oder Mobil 0152 
53876683. In allen Gruppen sind weitere Teilnehmer erwünscht.

 
Umzug Hauingen.  
 Foto: Holzschuhbohrer

HÖRDEN

AKTUELLES HÖRDEN

Defibrillatoren in Hörden
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Hörden sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
ehemalige Bushaltestelle Flößerhalle
ehemalige Firma Elektro Dreher (vor der Firma), 
Brunnenäckerstraße 2
Radfahrerkirche, Weinauerstraße 1
Wohngebiet Hinterdorf, Hördenerstraße 38, 
Kreuzung Hördener-/Frühling-/Russelstraße

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN

Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsvorsteher.hoerden@googlemail.com
Landstraße 43

VEREINE HÖRDEN

FV Hörden
2. Saisonsieg
FV Hörden- SV Mörsch 2 3:0 (0:0) - Drei Punkte geholt, 
das war am vergangenen Sonntag das Wichtigste, was nach 
90 Minuten auf der Essel zählte. Mit dem Dreier hat sich der FV 
Hörden etwas vom Tabellenkeller entfernt, die Leistung stimm-
te am Sonntag aber nur in den letzten 30 Minuten. Vorher pass-
te sich die Mannschaft nach ordentlichen Beginn immer mehr 

Saubere Gehwege-
helfen Sie mit -  
Hundeklos unterstützen Sie ge
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y 
im

ag
es



GaGGenauer WOCHe · 29. Oktober 2020 · nr. 44 Hörden   |   27

dem schwachen Gegner an. Ein Schuss von Steven Hügemann 
und ein Lattentreffer von Michele Danisi waren bis zur Halbzeit-
pause die einzigen Highlights in einer zerfahrenen 1. Hälfte. Der 
FVH quälte sich förmlich durch die ersten 45 Minuten, die Null-
nummer zur Pause war symptomatisch für das Spielgeschehen. 
Die 1:0 Führung durch Michele Danisi nach 54 Minuten wirkte 
wie eine Befreiung, diese Führung belebte das FVH-Spiel, mit 
der jetzt deutlichen läuferischen Überlegenheit hatte die Tho-
mas-Truppe das Geschehen im Griff und geriet nicht mehr in 
Schwierigkeiten.
Dass die Mannschaft auch ansehnlichen Fußball spielen kann 
bewies sie in der letzten halben Stunde gegen immer mehr 
verunsicherte Gäste. Klasse herausgespielt war das 2:0 nach 65 
Minuten durch Sven Hecker, der einen Zuckerpass von Steven 
Hügemann veredelte. Den Deckel endgültig drauf setzte der 
eingewechselte Youngster Philipp Lang mit dem 3.Treffer nach 
85 Minuten. Am Ende hätte das Ergebnis deutlicher ausfallen 
können, doch der FVH vergab noch beste Möglichkeiten. Der FV 
Hörden ist am kommenden So., 1. Nov., 14.30 Uhr, Gast beim FV 
Ottersdorf. Hier hat die Truppe mit mehr Gegenwehr zu rech-
nen. Vorher will die FVH-Reserve ihre gute Serie im Vorspiel um 
12.45 Uhr fortsetzen.

Heimatverein Hörden
Absage Jahreshauptversammlung
Aufgrund der fortschreitenden Corona-Pandemie haben wir 
uns entschlossen, die für Fr., 30. Okt., vorgesehene Jahreshaupt-
versammlung abzusagen. Wir werden diese zu einem späteren 
Zeitpunkt nachholen. 

Schachfreunde Hörden
Schach in Hörden 
Die Schachfreunde Hörden treffen sich außerhalb der 
Ferien immer mittwochs ab 20 Uhr im Vereinslokal in der 
Grundschule Hörden, Hördener Str. 43, zum Schachspiel und 
-training. Interessierte Gäste jeder Spielstärke und Altersklasse 
sind jederzeit gerne willkommen! Besondere Verhaltensrege-
lungen aufgrund der Pandemie hängen im Eingangsbereich 
aus. Informationen sind unter Tel. 0157 79018796 erhältlich. 

TV Hörden  
Waldbaden im Herbst
Der Herbst - viele Formen, Farben und Düfte. Der 
Herbst ist eine herrliche Zeit, um ausgiebig im Wald zu „ba-
den“. Die Sinne dürfen sich über viele verschiedene Eindrücke 
freuen: duftende Waldluft, farbenfrohe Blätter, raschelndes 
Laub. Mit absichtslosem Schlendern durch den Wald genie-
ßen wir die Vielseitigkeit des Waldes und regen dabei alle 
Sinne an. Mit Atem-, Sinnes-, Meditationsübungen und Zeit 
werden die Teilnehmenden von der Kursleiterin Frauke Grötz 
durch den Wald begleitet. Der Turnverein Hörden bietet dieses 
herbstliche Waldbaden an am Sa., 31. Okt., 13 Uhr. Treffpunkt 
ist am Parkplatz des Waldseebades um 13 Uhr, mitzubrin-
gen sind: Festes Schuhwerk und Wetter entsprechende Klei- 
dung im Zwiebelschalenprinzip, etwas zu Trinken und ein Sitz-
kissen. Ein offener Geist, ein offenes Herz und schlichte Neu-
gierde, um abzuwarten und anzunehmen, was kommt. Kosten: 
15 Euro für Nichtmitglieder des Turnverein Hörden, 10 Euro für 
Mitglieder des Turnverein Hörden - pro Veranstaltung. Anmel-
dung und Infos unter https://www.tv-hoerden.de/waldbaden 
oder unter info@waldbaden-und-mehr.de, Tel. 0151 20153683.

Übungszeiten
Montag: 15 bis 16 Uhr Eltern-Kind-Turnen in der Flößerhalle 
(aktuell leider keine Neuaufnahmen möglich); 16.15 bis 17.15 

Uhr Kinderturnen 
in der Flößerhalle 
(aktuell leider kei-
ne Neuaufnahmen 
möglich); 17 bis 
18.30 Uhr Jungen-
turnen ab 6 Jahren 
in der Flößerhalle; 
18 bis 19.30 Uhr 
Mädchenturnen ab 
6 Jahren in der Flö-
ßerhalle; 18 bis 19 
Uhr Jumping in der 
Flößerhalle; 20 bis 
21.30 Uhr Pilates in 
der Flößerhalle.
Mittwoch: 16 bis 17 
Uhr Stabil und Be-
weglich (70+) in der 
Flößerhalle; 18 bis 
19 Uhr Wirbelsäu-
lengymnastik in der 
Flößerhalle; 18 bis 
19 Uhr Kindertanz-
gruppe ab 4 Jahren 
in der Grundschul-
halle
18 bis 19 Uhr Jugendtanzgruppe ab 11 Jahren in der Flößerhalle; 
19 bis 20 Uhr Showtanzgruppe ab 18 Jahre in der Flößerhalle; 20 
bis 21 Uhr Fit bis ins höchste Alter (50+) in der Flößerhalle.
Donnerstag: 9.30 bis 11 Uhr Pilates in der Flößerhalle
Freitag: 15.15 bis 16.15 Uhr Wettkampfgruppe Geräteturnen (8 - 
16 Jahre).
Kraftraum im Turnerheim: dienstags und donnerstag von 18.30 
Uhr bis 20 Uhr, mittwochs von 9.30 bis 12 Uhr (coronabedingt 
im Schichtbetrieb)
Aktuelles auf unserer Homepage: www.tv-hoerden.de

SONSTIGES HÖRDEN

Museum Haus Kast
Sonntags geöffnet von 14 bis 17 Uhr.
Während den Schulferien bleibt das Museum geschlossen.
Führungen für Gruppen sind nach Vereinbarung täglich mög-
lich.
Kontaktaufnahme unter Tel. 07224 656302; Mail: hoerden@
verein-fuer-heimatgeschichte-gaggenau-hoerden.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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MICHELBACH

AKTUELLES MICHELBACH

Defibrillatoren in Michelbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Michelbach sind mit einem solchen Ge-
rät ausgestattet:
Kirchenmauer St. Michael (gegenüber Lindenplatz)
Feuerwehrgerätehaus

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324
Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsvorsteher.michelbach@googlemail.com
Otto-Hirth-Straße 18
Aufgrund der Coronaabstandsvorschriften finden die Sprech-
stunden im Sitzungsraum des Ortschaftsrates statt.

TERMINE MICHELBACH
Sonntag, 8. November
16 Uhr, Jubiläumskonzert 50 Jahre Harmonika-Orchester Mi-
chelbach, Pfarrkirche „St. Michael“, Veranstalter: Harmonika-
Orchester Michelbach

VEREINE MICHELBACH

Fasentverein -  Die Schäger
Absage Generalversammlung
Auf Grund der derzeitigen Corona-Situation müssen wir, „Die 
Schäger“, leider unsere am 7. November geplante Jahreshaupt-
versammlung absagen.

Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Zur Zeit finden keine Proben statt. Weitere Infos bei Iris und Jos-
hua Henke, Tel. 07225 9859711.

Naturfreundhaus Großer Wald
Öffnungszeiten: Jeden Sonntag ab 11 Uhr. Weitere aktuelle In-
formationen unter www.nocasgrosserwald.de, Tel. 07225 2230.

Obst- und Gartenbauverein Michelbach
Bestellung von Obstbäumen / Beerensträuchern
Beim OGV können wieder Obstbäume und Beerensträucher be-
stellt werden. Bestellungen werden bis zum Sa., 7. Nov., entge-
gengenommen von Hugo Bittmann, Tel. 07225 71413 oder Rudi 
Klumpp, Tel. 07225 71595.

SV Michelbach
Nichtantritt der Gäste
Das Spiel des SVM im Murgtel-Stadion gegen Loffenau wurde 
leider 90 Minuten vor Spielbeginn seitens des TSV Loffenau II 
abgesagt. Der Rasenplatz im Murgtel-Stadion war bestens ge-
richtet, die Linien weiß lackiert und der Obstkorb stand, von den 
SVM-Spielern organisiert, bereit. Auch der gesponserte Spiel-
ball einer Garten- und Landschaftsbaufirma aus Baden-Baden 
lag auf dem Anspielpunkt bei besten Platz- und Wetterverhält-
nissen für das Murgtal-Derby bereit. Man erwartete ein tolles 
Fußballspiel mit vielen Toren und Zuschauern. Letztendlich 
kam dann alles anders als man dachte. Die Gäste aus Loffenau 
haben genau 90 Minuten vor Spielbeginn das Spiel mangels 
Spieler abgesagt, so dass man in Michelbach mehr als verdutzt 
dastand. Auch der eingeteilte Schiedsrichter Bernhard Klumpp, 
der aus Sandweier angereist war, war sehr überrascht. Letzt-
endlich bleiben am Grünen Tisch lediglich die drei Punkte und 
ein Obstkorb in Michelbach.

Vorschau:
Am kommenden So., 1. Nov., geht es beim Auswärtsspiel zum 
FC Weisenbach. Spielbeginn in Weisenbach ist bereits um 14:30 
Uhr. Die SVM Reserve spielt das Vorspiel gegen Weisenbach II 
um 12:45 Uhr. Zahlreiche Fans sind herzlich willkommen. Gerne 
können sie dem Sportverein Michelbach im Internet bei Face-
book und Instagram folgen unter svmichelbach. 

TV Michelbach
Nordic Walking/Walking Gruppe
Das Training findet jeden Samstag um 15 Uhr ab dem 
Sportplatz Michelbach statt. Gäste sind willkommen. Wir be-
rücksichtigen die aktuellen Corona-Regeln. Bei Bedarf können 
NW-Stöcke ausgeliehen werden. Infos gibt es bei Manfred Stö-
ßer, Tel. 07225 75687.

OBERWEIER

AKTUELLES OBERWEIER

Bücherbus pausiert weiter bis zu den 
Weihnachtsferien 
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage kann der Bücherbus Stadt-
kreis Baden-Baden/Landkreis Rastatt auch nach den Herbstfe-
rien noch nicht auf Ausleihtour im Stadtkreis Baden-Baden und 
im Landkreis Rastatt gehen. 
Deshalb wird der jeweilige Lieferservice mit der „Mobilen Bü-

chertasche“ im Landkreis Rastatt für alle Bücherbus-Kunden 
weiter bis zu den Weihnachtsferien fortgesetzt.
Für den Landkreis Rastatt können Fahrbibliothek-Nutzer im 
Online-Katalog https://badenbaden.bibdia-hosts.de/opax/de/
qsim.html.S mit Standort „Bücherbus“ die gewünschten Bü-
cher und Medien heraussuchen. Bestellt werden können unter 
Angabe von Autor, Titel und Medienart bis zu fünf Titel. Benö-
tigter Vorlauf für das Bücherbus-Team sind mindestens drei 
Werktage vor dem Ausleihtermin. Bestellungen werden jeder-
zeit per Mail unter buecherbus@landkreis-rastatt.de oder zu 
den Geschäftszeiten des Landratsamts telefonisch unter 07222 
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3813500/-3560 beim Amt für Weiterbildung und Kultur/Fahrbi-
bliothek angenommen.  
Die Ausgabe der bestellten Büchertaschen wird entsprechend 
dem Bücherbus-Fahrplan (bei verkürzten Standzeiten) vorge-
nommen. Die bestellten Büchertaschen können kontaktfrei an 
der gewohnten Haltestelle abgeholt und entliehene Medien 
dort auch abgegeben werden. Weitere Informationen zur Fahr-
bibliothek und ihrem Medienangebot unter www.landkreis-
rastatt.de.

Defibrillator in Oberweier
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
In Oberweier und Niederweier befindet sich jeweils ein solches 
Gerät:
Grundschule, Ortsstraße, in Oberweier
Infotafel, Alte Straße, Niederweier

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034
Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsvorsteher.oberweier@googlemail.com
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Die Mitglieder des Seelsorgeteams sind zu erreichen:
Pfarrer Martin Sauer: Tel. 07222 159178 oder 0151 41612256, mar-
tin.sauer@kath-murgtal.de, Pastoralreferent Norbert Kasper: 
Tel. 07222 4079898 oder 0151 54184204, norbert.kasper@kath-
murgtal.de, Religionspädagogin Claudia Renz: Tel. 07222 159177 
oder 0163 3682190, claudia.renz@kath-murgtal.de, Gemein-
dereferentin Miriam Flackus: Tel. 07222 4079919 oder 0157 

34537776, miriam.flackus@kath-murgtal.de, Pfarrer i.R. Gerhard 
Hemker: Tel. 07222 4089850, gerhard.hemker@kath-murgtal.
de

Einhaltung der Hygienevorgaben
Gern unterstützt Dekan Rösch die Aufrufe der Politiker, die Hy-
gieneregeln strikt einzuhalten. Für Christen ist ein verantwor-
tungsvolles Verhalten zum Schutz unserer Mitmenschen selbst-
verständlich. Bitte achten Sie weiterhin darauf, in den Kirchen 
nur markierte Sitzplätze einzunehmen und den vorgeschriebe-
nen Abstand einzuhalten. Die Regeln gelten ohne Ausnahme 
für Veranstaltungen aller Art in Kirchen und Gemeindehäusern. 
In Gemeindehäusern sind Feiern weiterhin nicht möglich. 

Ministrantendienst beginnt wieder
Gemäß den Vorgaben des Erzbistums werden in Kürze wieder 
wenige Ministranten im Einsatz sein. Allerdings sind aus Hygi-
enegründen der Altardienst und das Einsammeln der Kollekte 
untersagt. Aufgrund der Abstandsregeln können bei kleinem 
Altarraum nur zwei Ministranten zum Einsatz kommen, in den 
größeren Kirchen kann die Zahl etwas höher liegen. Den Kin-
dern und Jugendlichen bzw. den Eltern ist es freigestellt, ob sie 
sich derzeit zum Ministrieren einteilen lassen.  

VEREINE OBERWEIER

FC Keschte-Igel Oberweier
Generalversammlung 2020
Die diesjährige Generalversammlung findet an folgendem Ter-
min statt: So., 8. Nov., um 11 Uhr im unteren Veranstaltungsraum 
der Eichelberghalle. Aufgrund der aktuellen Situation rund um 
die COVID-19 Epidemie weisen wir darauf hin, dass eine Pflicht 
zum Tragen einer Maske besteht. Alle Teilnehmer werden gebe-
ten, sich vorab per Mail unter: fckeschte-igel@gmx.de oder Tel. 
0173 6659757
anzumelden. Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis spä-
testens 1. November schriftlich beim Vorstand einzureichen - 
Stephan Paul, Ortsstraße 83b, 76571 Gaggenau.

SELBACH

AKTUELLES SELBACH

Kanäle werden saniert
Der Abwasserverband Murg lässt in Selbach im Bereich der Orts-
durchfahrt schadhafte Kanäle sanieren. Um vorhandene Risse 
und Schäden in Schächten und Rohren zu verschließen, wird 
von der beauftragten Fachfirma dabei durch die Kanalschächte 
ein Kunststoffschlauch, ein sogenannter Inliner, gezogen. Der 
mit Kunstharz getränkte Schlauch wird in das beschädigte Rohr 
eingezogen und mit UV-Licht ausgehärtet. Im Kunstharz ist als 
Lösungsmittel Styrol enthalten, das bereits in geringen Konzen-
trationen wahrnehmbar ist. Noch bis Ende November kann es 
somit bei den Arbeiten in Einzelfällen zu Geruchsbelästigun-
gen kommen. Außerhalb der Kanäle sind die bei den Arbeiten 
wahrnehmbaren Konzentrationen für die menschliche Gesund-
heit grundsätzlich unschädlich. Das Sanierungsverfahren und 
die eingesetzten Materialien sind vom Deutschen Institut für 
Bautechnik zugelassen. Um den Styrolgeruch in den Gebäu-

den zu vermeiden, wird dazu geraten, die Geruchsverschlüsse 
bei selten genutzten Entwässerungsableitungen, zum Beispiel 
Bodenabläufen im Keller, durch das Nachfüllen von Wasser zu 
aktivieren. Der Abwasserverband bittet um Verständnis für die 
Maßnahme, die aber unerlässlich ist, um die Funktionstüchtig-
keit der örtlichen Kanalisation zu erhalten.

Defibrillatoren in Selbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.

Folgende Standorte in Selbach sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Vereinsheim Selbach, Brunnenstraße 76
Umspannstation, Badener Straße 
(zwischen Badener Straße 80 und Börbachweg)
Umspannstation Brandstattstraße 
(zwischen Brandstattstraße 3a und 5)
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ORTSVERWALTUNG SELBACH
Ortsvorsteher: Michael Schiel
Sprechzeiten: Donnerstag 9 bis 12 Uhr sowie 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 76390 
Fax: 07225 1839032
E-Mail: ortsvorsteher.selbach@googlemail.com
Brunnenstraße 51

VEREINE SELBACH

Turnerbund Selbach
Übungsbetrieb
Folgender Übungsbetrieb wird derzeit in der 
Schulturnhalle unter Einhaltung der Corona-Bestimmungen 
angeboten. Das Turnen mit behinderten Menschen findet vor-
erst nicht statt. Modalitäten und weitere Infos bei den Übungs-
leitern und unter "turnerbund-selbach.de".
Eltern- und Kind-Turnen, montags von 16 bis 17 Uhr, es gibt 
Gruppen im 3 wöchigen Rythmus. Fit for kids für Mädchen und 
Jungen ab 5 Jahren, montags von 17 bis 19 Uhr, 2 Gruppen je 1 

Stunde. Kleinkinder-Turnen, dienstags von 15 bis 17 Uhr. Turnen 
und Tanzen, mittwochs 16.30 bis 18.45 Uhr, die Gruppe hat zur 
Zeit keine freien Plätze mehr. Auch hier, bei weiterem Bedarf 
bitte mit der Übungsleiterin in Verbindung setzen. Body and 
Mind, montags 19 bis 20 Uhr. Fit und Gesund Frauen 55 Plus, 
mittwochs 19.45 bis 21 Uhr, Beweglichkeit, Koordination, Balan-
ce, Kraft und Ausdauer. Auch kommen verschiedene Handge-
räte zu ihrem Einsatz. Wirbelsäulen-Gymnastik, freitags 8.30 
bis 9.30 Uhr für Frauen und Männer jeden Alters. Ganzkörper-
training, Haltungsstabilisation, Dehnung und Mobilisation. Ae-
robic, Dance-Aerobic, BBP und mehr, mittwochs 18.45 bis 19.45 
Uhr, Fitness und Ausdauertraining, Choreografie, Step und Po-
wer intensiv.
Fit for ever, freitags 18.30 bis 19.30 Uhr, Herz-Kreislauf- und Aus-
dauertraining, Koordinations- und Bewegungsschulung für alle 
Altersgruppen.
Nordic Walking, samstags um 14 Uhr Treffpunkt am Turnplatz 
(bei der Schule).
Folklore - Tanz und Entspannung, montags von 14 bis 15 Uhr, es 
werden einfache Volkstänze aus der ganzen Welt getanzt. Die 
Stunde beginnt und endet mit Entspannungsübungen. Tisch-
tennisabteilung, Kinder und Jugendliche dienstags 18 bis 19 
Uhr; Erwachsene 19 bis 22 Uhr; samstags 14 bis 16 Uhr Erwach-
sene und Jugendliche.

AKTUELLES SULZBACH

Defibrillator in Sulzbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgender Standort in Sulzbach ist mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Altes Schulgebäude, Straußgasse 6

ORTSVERWALTUNG SULZBACH

Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327, Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsvorsteher.sulzbach@googlemail.com
Dorfstraße 88

VEREINE SULZBACH

Musikverein Sulzbach
Altpapiersammlung
Am Sa., 21. Nov., wird der Musikverein in Sulzbach eine Altpa-
piersammlung durchführen. Wir bitten fleißig Papier zu sam-
meln.

Obst- und Gartenbauverein Sulzbach
Traktor-TÜV 2020
Am Do., 29. Okt., kommt zwischen 16 und 17 Uhr der landwirt-
schaftliche TÜV nach Sulzbach. 
Auf dem Parkplatz vor der Turnhalle können dann Traktoren, 
landwirtschaftliche Geräte und ungebremste Anhänger zur 
TÜV-Prüfung vorgeführt bzw. abgenommen werden.

SULZBACH

Wassonstnochinteressiert

Helfen Sie mit!

Mit der Organisation„FLY &HELP“ baut die Familie Nussbaum eine Schule in Zoti - Togo. Mit demBau
der Schule soll unser Engagement nicht zu Ende sein.Wir haben noch so viele weitere Ideen, welche
wir aber alleine nicht verwirklichen können.

JEDER CENTHILFT UNSDIESE IDEENUMZUSETZEN!
Eswäre schön, wenn Sie uns und somit auch die Schüler in Zoti unterstützenwürden.

FRAGENZUMPROJEKT?
Bei offenen Fragen erreichen Siemich telefonisch unter 01636352503.
Alles über„FLY &HELP“ finden Sie unterwww.fly-and-help.de.

SAMMELKONTO
Empfänger: Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP
IBAN: DE 94 5739 1800 0000 0055 50
BIC: GENODE51WW1
Vwz. 1: Kinderlachen Zoti sehr wichtig
Vwz. 2: vollständige Adresse des Spenders
sehr wichtig, damit die Spendenbescheinigung (ab 50 Euromöglich) ausgestellt und verschickt werden kann

STROMVERSORGUNG
der Schule und des Dorfs

»
KÜHLSCHRANKKAUF
um Lebensmittel haltbar zu machen

»

KÜCHENBAU
für tägliche Mahlzeiten

»
BILDUNGSFÖRDERUNG
für Erwachsene

»

SCHULBAU ZOTI - TOGO

DATENSCHUTZERKLÄRUNG
Indem Sie mit dem oben genannten Verwendungszweck„Kinderlachen Zoti“ an die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP spenden,
erklären Sie sich damit einverstanden, dass die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP der Brigitte NussbaumGmbH & Co. KG folgende
Informationen zu Ihrer Spende übermittelt: Spendername, Spendendatum, Spenderadresse und Spendenbetrag.

„DAS VERSPRECHE ICH IHNEN“

JEDER EURO ZÄHLT und
kommt direkt in Afrika an.

»
Brigitte Nussbaum


